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Der Bad Sodener Kurpark als geeignetes Umfeld für Insekten freundliche Stauden.  Fotos: Petra Kloberdanz

Die Kinder bemalten mit ihren Eltern Blumentöpfe für Wild-
kräuter.

Nistkästen, Insektenhotels und Informationen boten die Blüh-
botschafter an ihrem Stand.

BAD SODEN – Nicht nur ausge-
wiesene Naturliebhaber, 
Pflanzenfreunde und Hobby-
gärtner hatten auf dem 
„Blühfest“ im Bad Sodener 
Kurpark ihre Freude, sondern 
viele interessierte Besucher 
erlebten, wie viel Spaß die Be-
schäftigung mit Flora und 
Fauna im heimischen Umfeld 
macht. 

Mit dem Fest wollten die 
Organisatoren die Ziele des 
Projekts „Main.Kinzig.Blüht“ 
in den Blick der Öffentlich-
keit rücken. Ungemähte, blü-
hende Wiesen oder Grün-
streifen, Wildpflanzen in 
Gärten und Anlagen, heimi-
sche Gehölze und naturbelas-
sene Biotope fördern die Ar-
tenvielfalt und wirken dem 
Insektensterben entgegen. 

Zahlreiche Stände, etwa die 
Ökologische Forschungsstati-
on Schlüchtern, der NABU, 
der BUND und das Senken-
berg-Forschungsinstitut 
Gelnhausen informierten 
über Möglichkeiten, wie jeder 
Einzelne zur Erhaltung der 
Biodiversität beitragen kann. 
Auch kleine Flächen, Gara-
gendächer oder Mülltonnen-
Einhausungen werden durch 
die entsprechende Bepflan-

zung zu einem blühenden 
Biotop. Dazu war zu erfah-
ren, wo Vogel-Nistkästen und 
Insektenhotels idealerweise 
ihren Platz finden sollten. 

Der Zusammenhang zwi-
schen den blühenden heimi-
schen Pflanzen als Nahrungs-
quelle für Insekten, etwa 
Wildbienen, die wiederum 
Obstbäume und die meisten 
Nutzpflanzen der Menschen 
bestäuben, ist eine der Bot-
schaften des Projekts 
„Main.Kinzig.Blüht.“ Die Ern-
teerträge unserer Kultur-
pflanzen hängen also direkt 
von dem Bestand der f leißi-
gen Bestäuber ab. 

Das Projekt des Main-Kin-
zig-Kreises und des Land-
schaftspflegeverbands gelin-
ge nur durch Vernetzung mit 
vielen Partnern, sagte die Ers-
te Kreisbeigeordnete und Um-
weltdezernentin Susanne 
Simmler zur offiziellen Eröff-
nung des Festes. Es gelte, die 
eigene Lebensweise so auszu-
richten, „dass auch künftige 
Generationen noch gut leben 
können“. Veränderungen er-
zeugten zunächst Diskussio-
nen, hier seien Informatio-
nen nötig. Diese Aufgabe 
übernähmen Blühbotschaf-

ter, die eigens ausgebildet sei-
en, sagte Susanne Simmler. 

Ja, man müsse aushalten, 
dass nach der bunten Blüte 
der Wiesenflächen, die brau-
nen Samenstände der Pflan-
zen eine Weile stehenbleiben 
müssen, garantieren doch die 
ausgefallenen Samen die Blü-
te des nächsten Jahres, ver-
deutlichte der Bürgermeister 
von Rodenbach, Klaus 
Schejna. 

Wildkräuter in der 
Kurstadt 

Dass sich eine Kurstadt da-
mit schmückt, Wildkräuter 
wachsen zu lassen, sei eher 
ungewöhnlich, sagte Bürger-
meister Dominik Brasch. Die 
Erwartung an das Erschei-
nungsbild einer Kurstadt sei 
eher das von gepflegten Flä-
chen. Doch die Akzeptanz 
von Bürgern und Gästen für 
blühende Wiesen steige. 
Nach der Mahd werde das 
Heu sogar als Tierfutter ver-
wendet, während früher der 
Grasschnitt entsorgt werden 
musste, freute sich der Bür-
germeister. 

Mascha Wiegand und Mat-
thias Metzger vom Naturpfle-
geverband betonten die Not-
wendigkeit der Vernetzung 
des Projekts zwischen Kom-
munen, Unternehmen und 
Bürgern. 

Sehr interessant waren die 
Angebote für Kinder. Nach-
dem sie mit ihren Eltern Ton-
töpfe bemalt hatten, durften 
sie diese mit Wildkräutern 
bepflanzen. Kleine Forscher 
untersuchten am Stand der 
Gesellschaft für Naturschutz 
und Auenentwicklung mit 
Kescher und Vergrößerungs-
apparat die Kleinlebewesen 
im Wasser. Bastelangebote 
und Theaterstücke brachten 
den Jüngsten die Zusammen-
hänge in der Natur näher. 

Große Resonanz fanden die 
Wildkräuter-Führungen ent-
lang des Kurparks und die 
Fachvorträge im Spessart Fo-
rum. 

Der Musikverein Cäcilia 
Bad Soden begleitete die Er-
öffnungsfeier, weitere Live-
Musiker sorgten nachmittags 
für Unterhaltung. Auf dem 
Salinenplatz gruppierten sich 
die Stände mit Speisen und 
Getränken, wo sich die Besu-
cher stärken konnten. PK 

Wildkräuter-Führungen und Fachvorträge auf dem Blühfest 

Blüten und Insekten finden 
eine Heimat

SALMÜNSTER – Der SV 1913 
Salmünster, im Volksmund 
nur „die 13er“ genannt, 
sind bekannt für ganz be-
sondere Veranstaltungen.  

Derzeit laufen die Vorbe-
reitungen auf Hochtouren 
für eine Country- und Line-
Dance-Night auf dem Open-
Air-Gelände der 13er in der 
Klingstraße in Salmünster. 
Dort wird am Samstag, 25. 
Juni, ab 20 Uhr die Band 
„Cool Country“ das Festge-
lände in eine Art Western-
stadt verwandeln. 

„Cool Country“ ist ein 
hessisches Country-Music-
Duo mit viel Erfahrung in 
Southern Rock Classics und 
einer jahrelangen, heimli-
chen Liebe zur Countrymu-
sik. In der Einladung zum 
Festival heißt es: „Die Band 
agiert aufgrund ihrer exzel-
lenten musikalischen Wur-
zeln hochprofessionell, ist 
sympathisch, erfahren, en-
gagiert und unverbraucht, 
ein absolutes Muss für je-
den Country- und Line Dan-
ce Fan.Die Band agiert auf-

grund ihrer exzellenten 
musikalischen Wurzeln 
hochprofessionell, ist sym-
pathisch, erfahren, enga-
giert und unverbraucht, ein 
absolutes Muss für jeden 
Country- und Line Dance 
Fan.“ 

Jara Hainer (Gitarre und 
Gesang) sowie Elmar Hainer 
(Gitarre, Mandoline und Ge-
sang) sorgen in dieser Kon-
stellation für Gänsehautfee-
ling bei den Besuchern, so 
dass alle Country-Fans und 
Linedancer auf ihre Kosten 
kommen. 

Wenige Gehminuten vom 
Open-Air-Gelände besteht 
die Möglichkeit, mit Wohn-
mobilen anzureisen. Die 
Veranstalter der Country- 
und Line-Dance-Night bit-
ten dazu um Anmeldung 
per E-Mail  BWB 

Anreise mit Wohnmobil 
will_waitz@web.de  

Weitere Infos 
cool-country.net  
sv-1913.de

SV 1913 lädt ein / „Cool Country“ spielt

Country- und Line-
Dance-Night 

REGION –  Gestiegene Kunden-
zahlen, höhere Unterhalts-
kosten und Ausfälle durch 
die Pandemie sind für die Ta-
feln in Deutschland ein Pro-
blem – auch für die Tafel im 
Bergwinkel. 

Täglich müssen die Waren 
in den Supermärkten und Bä-
ckereien abgeholt werden; 
dazu kommen Fahrten in das 
Zentrallager Wetzlar, um 
dort eingelagerte Paletten zu 
holen. Waren, die dringend 
benötigt werden, da die Kun-
denzahl sprunghaft gestiegen 
ist. Die Tafel im Bergwinkel 
musste einen Aufnahmestop 
für Neukunden einführen. 
Steigende Energie- und Sprit-
preise belasten den Tafelbe-
trieb ebenfalls. 

Eine finanzielle Unterstüt-
zung erhielt die Tafel jetzt 
von Business Network Inter-
nationale (BNI), einer Interes-
sensgemeinschaft selbststän-
diger Unternehmer, die 
schon viele örtliche Projekte 
gefördert hat. Michael Kru-
pinski, Inhaber der Schlüch-
terner Firma Fotofreund, 
überreichte als Botschafter 
der BNI-Gruppe Sturmius Ful-
da eine Spende über 250 Euro 
an die örtliche Tafel. Eine Un-
terstützung, die dringend be-
nötigt wird. 

„Ein nicht unbeträchtli-
cher Teil unserer Kosten 
muss durch Spenden gedeckt 
werden“, erläutert Jutta Mie-
ke von der Tafel im Bergwin-

kel. Außerdem weist sie da-
rauf hin, dass die Tafel Men-
schen sucht, die  für zwei bis 
drei Stunden in der Woche 
helfen.  BWB

BNI-Vertreter überreicht Spende

250 Euro für die 
Tafel im Bergwinkel

Michael Krupinski überreicht 
Jutta Mieke einen symboli-
schen Scheck zur Unterstüt-
zung der Tafel. Foto: privat
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ELM  –   Viel zu bieten hatte 
die Kulturwoche in Elm. Ne-
ben den Ausstellungen der 45 
Künstlerinnen und Künstler 
(Bericht an anderer Stelle un-
serer Zeitung) gab es wäh-
rend des zehntägigen Events 
auch ein attraktives kulturel-
les Rahmenprogramm mit 
den unterschiedlichsten Auf-
tritten. 

Nachdem bereits bei der 
Vernissage zur Eröffnung der 
Kulturwoche die Elmer Chor-
gemeinschaft sowie die Elm-
bachtaler Musikanten des Ei-
senbahner Musikvereins mit-
gewirkt hatten, wurde bei ei-
nem Wirtshaussingen eine al-
te dörfliche Tradition aufge-
griffen.  Im Garten der Gast-
stätte „Sieben Brüder“ 
schmetterten viele sangeslus-
tige Menschen fröhliche Lie-
der. Neben bekannten Volks-

liedern, Schlagern und Klassi-
kern der Musikgeschichte 
wurde auch das „Elmer Lied“ 
gesungen.   

Die Elmer Kirche erwies 
sich mehrmals während der 
Kulturwoche als geeignete 
Konzertbühne. So auch bei ei-
nem Rockkonzert der Band 
„Good Blues“ mit vorwiegend 
Elmer Musikern: Steffen und 

Andrea Auth, Fred Schäfer, 
Peter Weprich, Matthias Mül-
ler, Roland Vögler und Ale-
xander Hild.      Mit deutschen 

und internationalen Titeln 
rockten die Musiker die Kir-
chenmauern, sehr zum Gefal-
len der zahlreichen Besucher, 
unter ihnen auch Pfarrerin 
Annalena Failing.  

Tags darauf gab  es eine mu-
sikalische Premiere in der 
Kirche. Das vor zwei Jahren 
vom ehemaligen Elmer Big-
band-Leader Harald Scholz 
ins Leben gerufene Erwachse-
nen-Ausbildungsorchester 
war durch die Pandemie ein-
geschränkt und hatte jetzt 
seinen ersten öffentlichen 
Auftritt. „Bei uns gibt es Mu-
sikerinnen und Musiker, die 
bei null anfangen, die ein an-
deres Instrument lernen wol-
len oder Wiedereinsteiger“, 
erklärte Scholz und fügte 
hinzu, dass das Orchester 
noch auf der Suche nach Ver-
stärkung sei.  Scholz sprach 

von einem „Schülerkonzert“ 
und übergab anschließend an 
die Bezirkskantorin der evan-
gelischen Kirche Dorothea 
Harris. Sie präsentierte einige 
Orgelschüler, die zu Organis-
ten ausgebildet werden. Ge-
spielt wurden Stücke nam-
hafter Komponisten, bei-
spielsweise Johann Sebastian 
Bach. 

Nicht nur die Kirche selbst, 
sondern auch der Kirchenvor-
platz diente als Bühne gelun-
gener Aufführungen, so etwa 
unter dem Titel „Spirit of 
Dance“ die Vorführungen 
von Folkloretänzen. Das ab-
schließende musikalische I-
Tüpfelchen war am Samstag-
abend auf dem Kirchenvor-
platz eine „Musiklounge“, ei-
ne Kleinkunstbühne mit hei-
mischen Musikerinnen und 
Musikern sowie Künstlern 

unterschiedlicher Couleur.  
Bei bestem Sommerwetter 
begann die gut besuchte 
Open-Air-Veranstaltung mit 
„Harry und friends“. Harald 
Scholz (Saxofon), Lennart Le-
va (Bongos) und Ian Reynolds 
(Gitarre) sorgten für beste 
musikalische Unterhaltung, 
beispielsweise mit Stücken 
von Abba und Robbie Willi-
ams. Ein musikalisches Inter-
mezzo gaben Renate Thaler 
(Schlagwerk und Gitarre) und 
Heidrun Berressem (Akkorde-
on).  Das abwechslungsreiche 
Programm bot nicht nur et-
was für die Ohren, sondern 
auch fürs Auge. So beim Auf-
tritt der Tanzgruppe „Laya-
na“ von der „Bewegungsoase“ 
in Niederzell.  

 Die Trommelgruppe „Cam-
ba Lindale“ präsentierte ori-
entalische und afrikanische 
Rhythmen.  Ein mehr als ge-
lungener Schlusspunkt der 
vierstündigen „Musiklounge“  
war der Auftritt eines Bläser-
quintetts des Elmer Eisenbah-
ner Musikvereins. Markus 
Deberle, Axel Pauli, Marc 
Richter, Stephan Richter und 
Tanja Ullrich ernteten viel 
Applaus mit Stücken wie 
„Music“ von John Miles oder 
„Stand by me“, der bekannte 
Rhytm & Blues-Song von Ben 
King, der zahlreich gecovert 
wurde, beispielsweise auch 
von John Lennon. Ohne meh-
rere Zugaben, die vom begeis-

terten Publikum eingefordert 
wurden, durfte das Bläser-
quintett nicht von der Bühne.    

Das Rahmenprogramm der 
Kulturwoche hatte noch 
mehr zu bieten. So führte der 
Verein 1200 Jahre Elm im 
Backhaus in die Kunst des 
Brotbackens ein. Die Elmer 
Naturschutzfreunde initiier-
ten Vogelstimmen- und Kräu-
terwanderungen, und der Ei-
senbahner Sportverein rich-
tete ein Badminton-Turnier 

aus. Die Elmerland-Grund-
schule präsentierte mehrere 
Vorstellungen ihrer Arbeits-
gemeinschaften.  

Ihren  Abschluss fand die 
Kulturwoche am Sonntag-
abend mit dem von Pfarrerin 
Annalena Failing gehaltenen 
Gottesdienst. Dabei zog Orts-
vorsteher Steffen Auth ein 
positives Resümee der Kultur-
woche und dankte allen Mit-
wirkenden. Der Erfinder und 
die gute Seele der Kulturwo-
che, Karl-Adam Vey sprach 
sein legendäres Schlusswort 
„Es is röm“.  FGW 

Kulturwoche überzeugt mit attraktivem kulturellen Rahmenprogramm 
In Elm steppte der Bär 

Neben der Musik für die Ohren bekamen mit der Tanzgruppe „Layana“ auch die Augen der 
vielen Besucher etwas geboten.  Fotos: Fritz Christ

„Harry and friends“    (von links): Lennart Leva, Harald Scholz, 
Ian Reynolds) eröffneten die „Musiklounge“.  

Seinen ersten öffentlichen Auftritt absolvierte das Erwachsenen-Ausbildungsorchester des Eisenbahner Musikvereins in der El-
mer Kirche. 

Die Mitteilung des Elmer 
Ortsvorstehers Steffen Auth 
während der Kulturwoche, 
dass sich sowohl Bundesprä-
sident Frank-Walter Stein-
meier als auch Bundeskanz-
ler Olaf Scholz für einen Be-
such derselben entschuldigt 
haben, hielten viele Besu-
cher für einen Scherz. War 
es aber nicht. 

Die Organisatoren der Ver-
anstaltung hatten die Staats-
oberhäupter tatsächlich ein-
geladen und bekamen auch 
Antwort. „Der Bundespräsi-

dent hat mit Interesse von 
Ihrer Kulturwoche erfahren 
und bedauert, dass er wegen 
anderer Termine die Einla-
dung nicht annehmen 
kann“, heißt es in einem 
Schreiben des Bundepräsi-
dialamtes. Besondere ange-
tan sei der Bundespräsident 
vom Motto der Kulturwoche 
„Kultur belebt und Kunst be-
wegt“. Er wünschte der Ver-
anstaltung einen guten Ver-
lauf. Ähnlich äußerte sich in 
einem Schreiben auch das 
Bundeskanzleramt. 

Übrigens...
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Goldene Konfirmation feierten in der evan-
gelischen Kirche Ramholz diese Jubilare. Den 
festlichen Gottesdienst hielt Pfarrer Jochen 
Lins. 1972 wurden die goldenen Konfirman-

den von Pfarrer Reinhard Thiele eingesegnet. 
Nach dem Gottesdienst traf man sich zu ei-
nem gemeinsamen Mittagessen. Dabei wur-
den alte Erinnerungen ausgetauscht.  Foto: Dörr 

Goldene Konfirmation in Ramholz

REGION –  Die erste Taube,  
die, nachdem sie mit weite-
ren Tieren morgens um 8.15 
Uhr in Osterhofen bei 14 
Grad und einem mittleren 
Westwind gestartet war, ih-
ren Schlag erreichte, traf um  
12.12 Uhr bei Erwin Hoh-
mann in Uerzell ein.   

Sie f log die Strecke mit ei-
ner Geschwindigkeit von 81 
Stundenkilometern. Hoh-
mann belegte mit seinen Tau-
ben auch die Plätze 2 und 7. 

Wie der Vorsitzende der 
Reisevereinigung Fliedetal, 
Horst Schad, in einer Presse-
notiz mitteilt,  habe Fluglei-
ter Fritz Bremkes mit der Ver-
kürzung der Flugdistanz auf 
313 Kilometer die richtige 
Entscheidung getroffen und 
damit einen reibungslosen 
Flugverlauf erzielt. Er 
schreibt: „An dieser Stelle ein 
großes Dankeschön an ihn 
für die sicherlich nicht leich-

te Aufgabe eines Flugleiters. 
Er muss alle Möglichkeiten 
ausschöpfen, um den Tauben 
einen sicheren Heimflug zu 
gewährleisten. Lässt die Wit-
terung einen Auflass nicht 
zu, zum Beispiel bei Nebel, 
starker Bewölkung oder Re-
gen, kann er den Auflass zum 
Wohl der Tauben um einen 
Tag verschieben oder sie wie-
der in die Heimat transportie-
ren lassen. Er steht in telefo-
nischem Kontakt mit dem Ka-
bi-Fahrer und einer Vertrau-
ensperson vor Ort. Im Inter-
net informiert er sich über 
die aktuelle Wetterlage.“ 

Weitere Platzierungen: 
Klaus-Peter Herber (Flieden,  
Plätze 3 und 10), SG Har-
mann/Dimmerling (Stork, 
Plätze 4 und 9), Horst Schad 
(Döngesmühle, Platz 5), Al-
fred Vonderlehr (Hauswurz,  
Platz 6) und Dieter Kullmann 
(Döngesmühle, Platz 8). BWB 

Nach 313 Kilometern im heimischen Schlag

Platz 1 für die Taube 
von Erwin Hohmann

UERZELL – Im Zuge eines wei-
teren Bauabschnitts in Uer-
zell kommt es seit Montag zu 
Veränderungen der Linien-
führung auf der MKK 95 
(Schlüchtern-Freiensteinau-
Bad Soden-Salmünster). Die 
Haltestellen Uerzell (Kirche), 
Neustall (Am Heideküppel)  
und Neustall (Fleschenbacher 
Straße) entfallen komplett. 
Ab Holzmühl finden um 5.17 
Uhr und 6.34 Uhr Abfahrten 
in Richtung Schlüchtern 
statt. Als Ersatzhaltestelle für 
Neustall und Uerzell (Kirche)  
dient die Haltestelle Uerzell 
(Ulmbacher Straße). Entspre-
chende Fahrgasthinweise 
werden an den betroffenen 

Haltestellen ausgehängt. In 
der elektronischen Verbin-
dungsauskunft des RMV ste-
hen alle aktuellen Fahrplan-
daten zur Verfügung. Auf-
grund der Baustelle ist die 
Anschlusssicherung nicht ge-
währleistet.  BWB 

Infos 
vgf-fulda.de 
Telefon (06661) 9635-777

Änderungen auf der 
Buslinie MKK 95
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BAD SODEN – Der katholische 
Kirchenchor St. Laurentius 
Bad Soden lädt seine Mitglie-
der zur Jahreshauptver-
sammlung für Dienstag, 28. 
Juni, um 19 Uhr ins Maximili-
an-Kolbe-Haus ein. 

Neben den üblichen Regu-
larien sind besonders erwäh-

nenswert die Ehrung langjäh-
riger Chormitglieder sowie 
die Nachwahl eines Kassen-
prüfers. 

Auf zwei weitere Termine 
weist der Kirchenchor hin. 
Zum einen gelte es, die infol-
ge der Coronapandemie ver-
nachlässigten oder auch ge-

schädigten Stimmbänder der 
Sängerinnen und Sänger  mit-
tels geeigneter Stimmbil-
dungsmaßnahmen weiter zu 
verbesssern. Dazu sind am 
Samstag, 2. Juli, von 10 bis 15 
Uhr, und am Sonntag, 3. Juli,  
von 10 bis 12 Uhr Sonderpro-
ben unter der Leitung von  

Christina Trageser geplant. 
Zum anderen habe auch 

das gesellige Beisammensein 
der Chormitglieder arg gelit-
ten. Um dem abzuhelfen, fin-
det am Sonntag, 7. August, ab 
15 Uhr im Maximilian-Kolbe-
Haus, ein Grillfest statt. Der 
Chor weist darauf hin, dass 

bei allen Veranstaltungen die 
Empfehlungen des Bistums 
Fulda zur Hygieneregelung 
gelten. Neue Sängerinnen 
und Sänger, die Interesse da-
ran haben,  geistliche Gesän-
ge einzustudieren, sind am 
ersten Juli-Wochenende will-
kommen. BWB

Termine des katholischen Kirchenchors St. Laurentius

Hauptversammlung, Proben und Grillfest
GUNDHELM – Die Jahreshaupt-
versammlung des Eintracht 
Fanclubs Gundhelm findet 
am Freitag, 24. Juni, um 20 
Uhr im Alten Bürgerhaus in 
Veitsteinbach statt. Auf der 
Tagesordnung stehen unter 
anderem der Berichte des 
Vorsitzenden sowie Neuwah-
len des Vorstands. BWB

Wahlen beim 
Fanclub

NEUENGRONAU –  Der Verein 
Dorfgemeinschaft Neuengro-
nau lädt für Freitag, 24. Juni, 
um 20 Uhr zur Jahreshaupt-
versammlung in das Feuer-
wehrgerätehaus ein. An die-
sem Abend stehen die Neu-
wahlen des Vorstandes im 
Mittelpunkt.           BWB

Dorfgemeinschaft 
wählt Vorstand

SCHLÜCHTERN –    Einen dreitä-
gigen Ausflug zum Bodensee 
hat der Bezirks-Landfrauen-
Verein Schlüchtern unter-
nommen. 
In Friedrichshafen angekom-
men, stand der Besuch des 
Zeppelinmuseums auf dem 
Programm. Danach ging es 
ins Hotel. Nach einem reich-
haltigen Frühstück  stand am 
Folgetag eine Stadtbesichti-
gung in Lindau an. Dort prä-

sentierten die Stadtführer die 
Schönheiten der Halbinsel, 
wie den Hafen von Lindau 
und Teile der Stadtbefesti-
gung aus dem 12. und 13. 
Jahrhundert.   

Auf dem Wasserweg verlie-
ßen die Reiseteilnehmer Lin-
dau und fuhren mit dem 
Schiff nach Bregenz. Dort 
hatte man eine herrliche Aus-
sicht auf die Seebühne. Einige 
Mitglieder fuhren auf den 

Hausberg von Bregenz, dem 
Pfänder, auf dem man einen 
schönen Blick über den Bo-
densee hatte. Am letzten Tag 
besuchten die Landfrauen die 
Blumeninsel Mainau. Alle 
waren sehr begeistert von 
dem von Großherzog Fried-
rich I. ab 1856 wunderschön 
angelegten Park mit seinen 
500 verschiedenen Arten von 
seltenen Laub- und Nadelge-
hölzen. BWB

Ausflug der Landfrauen zum Bodensee und Insel Mainau

Reise mit vielen Höhepunkten

Die Aufnahme zeigt die Teilnehmer des Ausflugs zum Bodensee und zur Insel Mainau.  Foto: Verein
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Neues
aus Steinau

So könnte künftig der Garten auf dem Gelände des Tennisclubs aussehen.          Skizze: Stadtverwaltung Steinau 

„Wir haben schnell erkannt, 
dass sich in Steinau im Bereich 
der offenen Kinder- und Ju-
gendarbeit einiges tun muss“, 
sagt Bürgermeister Christian 
Zimmermann: „Bislang gibt es 
in der Steinauer Innenstadt kei-
ne Plätze, die speziell für Kinder 
und Jugendliche vorgehalten 
werden.“ 
Deshalb hat die Stadt per Be-
schluss der Stadtverordneten 
von ihrem Vorkaufsrecht Ge-
brauch gemacht und für das 
Tennisgelände „Am Steinesgra-
ben“ einen Bebauungsplan er-
stellt. Hier soll ein Begegnungs- 

und Bewegungsort für Kinder 
und Jugendliche entstehen. Für 
diese wichtige Arbeit haben 
sich Stadt und Bürgermeister 
professionelle Hilfe aus der 
Heimat geholt: Die Marjoßerin 
Judith Ommert, Professorin für 
Soziale Arbeit an der Hoch-
schule Fulda, begleitet das Pro-
jekt.  
Offene Kinder- und Jugendar-
beit umfasst sozialpädagogi-
sche Angebote außerhalb von 
Schule und Familie und fördert 
junge Menschen an den richti-
gen Stellen. Steinau möchte mit 
dem Umbau des Tennisgelän-

des eine neue Anlaufstelle er-
richten, in der sich „Kinder und 
Jugendliche mit Gleichaltrigen 
austauschen können und mit 
fachkundigen Leuten über ihre 
Probleme reden können“, sagt 
Judith Ommert. Es soll ein Ort 
entstehen, „an dem gelernt, ge-
netzwerkt, gefeiert und Sport 
getrieben werden kann“, sagt 
Christian Zimmermann. 

Wirkungsorientierte 
Projektplanung 

Angesprochen werden sollen 
alle Kinder und Jugendliche, vor 
allem aber die Kinder und Ju-
gendlichen, die durch die viel-
fältigen Vereinsangebote nicht 
erreicht werden. Um herauszu-
finden, was die offene Kinder- 
und Jugendarbeit alles beinhal-
ten soll, beschäftigt sich aktuell 
eine Gruppe von 21 Studieren-
den der Hochschule Fulda in-
tensiv mit den Befragungen von 
Schülerinnen und Schülern, 
Vertretungen aus Politik, Ge-
sellschaft und Vereinen.  
Bereits im vergangenen Win-
tersemester entwickelten 20 
Studierende der Hochschule 
Fulda eine wirkungsorientierte 
Projektplanung zur Etablierung 
einer offenen Kinder- und Ju-
gendarbeit in Steinau. Es ent-
standen hochinteressante Pro-
jektarbeiten. Die beiden besten 
werden am Donnerstag, 30. Ju-
ni 2022, um 19 Uhr während 
der öffentlichen Vorstellung 

des Projektes im Steinauer Rat-
haus prämiert. 
Diese besondere Art von Ko-
operation mit der Hochschule 
war und ist für alle Beteiligten 
eine Win-Win-Situation: „Die 
Studierenden können praktisch 
arbeiten, und wir profitierten 
von den guten Ideen“, sagt Bür-
germeister Zimmermann.  
Motor des Projektes soll ein 
Beirat sein, der sich aus den 
wichtigsten Interessenvertre-
tungen für die offene Kinder- 
und Jugendarbeit zusammen-
setzt. Dazu gehören zum Bei-
spiel der Kinder- und Jugend-
beirat, die Brüder-Grimm-
Schule, die Jugendhilfeplanung 
des Main-Kinzig-Kreises, Verei-
ne, Vertretungen aus den Frak-
tionen, der Bürgermeister, die 
Kirchen und weitere Personen 
aus der Gesellschaft.  
„Die einzelnen Mitglieder des 
Beirats sind Expertinnen und 
Experten in ihren jeweiligen Be-
reichen und bringen ihr Fach-
wissen ein. Darüber hinaus tra-
gen sie wichtige Informationen 
wieder weiter in ihr Umfeld und 
sind somit wichtige Multiplika-
toren“, sagt Bürgermeister Zim-
mermann. 
Gemeinsam besuchten Christi-
an Zimmermann und Judith 
Ommert unter anderem die of-
fene Kinder- und Jugendarbeit 
in der Gemeinde Flieden. Dort 
ist die Caritas der Träger. Bei 
diesen Besuchen wurde deut-
lich, dass eine freie Träger-
schaft bessere Förderchancen 
besitzt als die Stadt Steinau als 

kommunaler Träger. Auch über 
solche Aspekte soll im Beirat 
beraten werden.   „Es ist viel Ar-
beit, die vor uns liegt“, sagt Ju-
dith Ommert zusammenfas-
send, „aber das Ergebnis wird 
Steinau für junge Leute deutlich 
attraktiver machen.“ Auch Ver-
eine werden profitieren und auf 
diesem Weg neue Mitglieder 
gewinnen. Christian Zimmer-
mann sagt abschließend: „Un-
ser Engagement wird sich alle-
mal lohnen. Schließlich sind 
Kinder und Jugendliche unsere 
Zukunft und ein wichtiger Teil 
der Gesellschaft. Wir werden 
sie fördern und unterstützen, 
wo wir nur können.“  
 
 
 
 

Tennisheim wird zu Bewegungs- und Begegnungsort für junge Menschen 

Steinau etabliert offene 
Kinder- und Jugendarbeit

Neues
aus Steinau

 
Das Projekt wird 

vorgestellt 

In der Markthalle des 
Steinauer Rathauses wer-
den am Donnerstag, 30. 
Juni, um 19 Uhr die Pläne 
für die offene Kinder- und 
Jugendarbeit vorgestellt. 
Eingeladen sind alle Mit-
glieder des Beirats sowie 
alle interessierten Bürge-
rinnen und Bürger. 
Die besten Arbeiten der 
Studierenden aus dem 
Wintersemester 2021 
werden ebenso präsen-
tiert wie die von der Hoch-
schule Fulda betriebene 
Bedarfsanalyse. 

Neues
aus Steinau

Christian Zimmermann und Judith Ommert kümmern sich intensiv um 
die freie Kinder- und Jugendarbeit in Steinau. 

SSSS
uuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuNeues

aus Steinau

,,,,

- Anzeigensonderveröffentlichung -- Anzeigensonderveröffentlichung -
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SALMÜNSTER – Das Gebäude 
des ehemaligen Bekleidungs-
geschäftes Kosidlo in der Alt-
stadt von Salmünster wurde 
in den letzten Jahren um-
fänglich saniert und erstrahlt 
als „Generationentreff“ mit 
multifunktioneller Nutzbar-
keit in neuem Glanz. 

Um diese vielfältige Nut-
zung auch im Außenbereich 
möglich zu machen, wird die 
davor liegende Fläche eben-
falls neu gestaltet und zu ei-
nem attraktiven Platz in der 
historischen Stadtmitte her-
gerichtet. 

„Der vor dem Gebäude lie-
gende Platz ist in die Jahre ge-
kommen und wurde zudem 
auch von den Bauarbeiten am 
Gebäude stark in Mitleiden-
schaft gezogen“, berichtet 
Bauamtsleiter Matthias En-
gelkamp. „Der jetzige Platz-
charakter soll bestmöglich 

erhalten bleiben, da er sich in 
der Vergangenheit bei Stadt-
festen und dem Advents-
markt als Treffpunkt bereits 
bestens bewährt hat.“ 

In Zusammenarbeit mit 
dem Betreiberverein, dem Ge-
nerationentreff Salmünster, 
wurden Ideen für die Gestal-
tung entwickelt. So soll die 
Fläche unter anderem für 
Theateraufführungen, Kon-
zerte, Festivitäten, Weih-
nachtsmarkt sowie zum Ver-
weilen und Rasten genutzt 
werden. 

„Dank der umfangreichen 
Förderung aus der Dorfent-
wicklung, welche bereits den 
Ankauf und Umbau des Ge-
bäudes ermöglicht hat, kön-
nen wir nun diese folgerichti-
ge Aufwertung des Gesamt-
areals angehen“, führt Bür-
germeister Dominik Brasch 
aus. 

Die Baumaßnahmen haben 
begonnen und sollen spätes-
tens bis zum Altstadtfest ab-
geschlossen sein. Bei der Neu-
gestaltung wird großflächig 
ein großformatiges Beton-
pflaster verlegt, um eine gute 
Nutzbarkeit für bewegungs-
eingeschränkte Menschen so-
wie zum Aufstellen von Sitz-
möglichkeiten bei Veranstal-
tungen zu ermöglichen. 

Daneben soll das ursprüng-
liche Basaltpflaster wieder 
aufgenommen werden und 
im Bereich der Bäume und an 
den Randflächen am Gebäu-
de zur optischen Abgrenzung 
neu angeordnet werden.  

Die neuen Sitzgelegenhei-
ten, wie Baumpodeste und 
Bänke und Tische, werden so 
angeordnet, dass sie bei Ver-
anstaltungen nicht stören 
und zum Verweilen einladen. 

Die vorgesehene Gestal-

tung lässt eine Erhaltung des 
vorhandenen Baumbestands 
zu, was allen Entscheidungs-
trägern bei der Planung sehr 
wichtig war. „Lediglich ein 
Baum mit Standort direkt vor 
der Mauer zum Schleifrashof 
muss entfernt werden, um 
die geforderte Rundum-Zu-
fahrt der Feuerwehr zu ge-
währleisten“, führt Brasch 
aus. Über die diese Zufahrt 
kann auch der Zulieferver-
kehr zur Küche erfolgen. 

Ein erhaltenswerter, histo-
rischer Sandsteintrog, wel-
cher bereits sehr viele Jahre 
vor dem Gebäude stand, wird 
aufgearbeitet und mit Blu-
men bepflanzt, seitlich am 
Gebäude platziert. Die neuen 
Beete am Gebäude des Gene-
rationentreffs werden mit 
kleinwüchsigen Laubgehöl-
zen, Stauden und Gräsern be-
pflanzt.  BWB 

Arbeiten am Platz vor dem Generationentreff haben begonnen

Für Konzerte, Feste und zum Verweilen 

Die Arbeiten zur Umgestaltung des Vorplatzes am Generationentreff haben kürzlich begonnen.  Foto: Stadt Bad Soden-Salmünster

SCHLÜCHTERN – Zur Delegier-
tenversammlung treffen sich 
die Jugendfeuerwehren des 
Unterverbandes Schlüchtern  
am Sonntag, 10. Juli, ab 10 
Uhr in der Stadthalle. Auf der 
Tagesordnung stehen unter 
anderem Ehrungen und Neu-
wahlen. BWB

Ehrungen und 
Neuwahlen

STEINAU – Der Ortsbeirat der 
Steinauer Innenstadt trifft 
sich  am Mittwoch, 6. Juli, zu 
einer öffentlichen Sitzung. 
Diese beginnt um 19.30 Uhr 
in der Rathaushalle. Darin 
geht es um die Umgestaltung 
des Kiosk am Kumpen sowie 
um den Marstall und das 
Schäferhäuschen. BWB

Ortsbeirat tagt in 
Rathaushalle 
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FREIE EVANGELISCHE 

GEMEINDE 
Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Jens 
Schröter, parallel Sonntags-
schule. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 

 
EVANGELISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 11 
Uhr: „Gottesdienst am Lieb-
lingsort“ vor dem Höbäcker 
Hof. 17 Uhr: Musical des Kin-
der- und Jugendchores in 
der Klosteraula oder im Frei-
en. 
Ahlersbach: Freitag, 19 Uhr: 
„Verlobter Tag“ mit Abend-
mahl mit Pfarrer i.R. Arnold. 
Gundhelm: Sonntag, 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Lins.  
Hutten: Sonntag, 19.15 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Lins. 
Ramholz: Sonntag: 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Gericke. 
Kirche Am Landrücken: Sonn-
tag: 11 Uhr: Gottesdienst 
zum Kirchfest, Kirchplatz 
Wilder Stein. 
Bellings: 10 Uhr: Festgottes-
dienst 100 Jahre FV Bellings 
mit Pfarrer Fleischer im Zelt. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Klaus in der Reinhardskir-
che, anschließend Kirchen-
Café. 10 Uhr: Kindergottes-
dienst im Michael-Meyen-
burg-Haus. 
Uttrichshausen: Samstag, 

19.30 Uhr: Macht-Sinn-Got-
tesdienst Open Air vor der 
Kirche: „Lecker! Gottes-
dienst.“ 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Abendmahl  mit              
Pfarrer Henning in der Erlö-
serkirche.  
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Freitag, 8.30 
Uhr: Hl. Messe. 9 Uhr: Ro-
senkranzgebet. – Samstag, 
18 Uhr: Vorabendmesse. –
Sonntag, 11 Uhr: Hochamt.  
Ulmbach: Freitag, 18 Uhr: Hl. 
Messe.  
Sarrod: Samstag, 18 Uhr: 
Festgottesdienst. 
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe.  
Bad Soden: Freitag, 9 Uhr: 
Festamt. – Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. 18 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse. 
Salmünster: Sonntag, 9.30 
Uhr: Festamt zum Blutsonn-
tag und zum Patronatsfest 
(Kirchplatz), anschl. Prozes-
sion mit Begleitung durch 
den Musikverein Salmüns-
ter. 
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Ahl: Sonntag, 19 Uhr: Rosen-
kranzandacht an der Grotte. 
Marborn: Samstag, 18 Uhr: 
Vorabendmesse. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Sonntag, 9.30 

Uhr: Hl. Messe in Mottgers. 
Herolz: Freitag, 9 Uhr, und 
Samstag, 18 Uhr: Hl. Messe.  
Sannerz: Freitag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. – Sonntag, 10.30 Uhr: 
Festgottesdienst mit Ewiger 
Profess Josua Schwab. Bei 
schönem Wetter im Freien 
und bei Regen in der Kirche. 
Weiperz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Freitag, 13.15 
Uhr: Freitagsgebet. Die Pre-
digt wird auf Deutsch und 
Urdu gehalten. Im Gebets-
zentrum findet unter ande-
rem täglich um 19 Uhr das 
Abend- und Nachtgebet 
(Maghrib & Ishaa) statt. 
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Vortrag „Die letzten Ta-
ge: Wer wird sie überle-
ben?“. Anschließend wird 
das Thema : „Was du als Mut-
ter von Eunike lernen 
kannst“ besprochen. – Mitt-
woch, 19 Uhr: Dreiteiliges 
Programm „Unser Leben 
und Dienst als Christ“. Zu-
gang zu den virtuellen Tref-
fen gibt es unter (01577) 
3434237. Gottesdienste in 
Präsenz: Königreichssaal, 
Schlierbacher Straße 41, 
Wächtersbach.

Gottesdienste

AUFENAU – Autohaus Nix er-
möglicht durch ein Sponso-
ring 29 Kindern der Elisa-
beth-Curdts-Kindertagesstät-
te Wächtersbach die Teilnah-
me am speziell für Kinder 
ausgerichteten Sicherheits-
training „Ich bin ein starkes 
Kind“. 

Trainerin Heike Zuckrigl 
sensibilisiert die Kinder für 
Gefahrensituationen und ver-
anschaulicht das richtige Ver-
halten. Das Training stärkt 
das Selbstvertrauen und die 
Selbstbehauptung der Kinder, 
um „Nein“ sagen zu lernen. 
Verantwortung für Schwä-
chere zu übernehmen und 

sich in Not- und Konfliktsi-
tuationen richtig zu verhal-
ten, waren weitere Bestand-
teile des Trainings. 

Die Leiterin der Elisabeth-
Curdts-Kindertagesstätte, Mi-
chaela Krone-Samer sowie 
Martin Horst, Personalamts-
leiter der Stadt Wächters-
bach, bedankten sich herz-
lich im Namen der Kinder 
und Eltern bei Alexander Nix 
für die Unterstützung. „Die 
Sicherheit der Kinder liegt 
uns am Herzen, deshalb ha-
ben wir bereits mehrfach die 
Patenschaft für das Projekt 
„Starkes Kind“ in der Elisa-
beth-Curdts-Kindertagesstät-

te übernommen“, erklärt Ale-
xander Nix, Geschäftsführer 
von Autohaus Nix.  

Mit Bewegungs- und Rol-
lenspielen, die sich an der Er-
lebniswelt der Kids orientie-
ren, stellte die Trainerin Hei-
ke Zuckrigl Gefahrensituatio-
nen, wie zum Beispiel „ein 
Kind wird vom Autofahrer 
angesprochen“ nach. Außer-
dem erklärte sie den Kindern 
den Unterschied zwischen 
„guten und schlechten Ge-
heimnissen“. 

 Ein Stimmtraining sowie 
Übungen zum Einsatz der 
Körpersprache rundeten den 
Kurs ab.  BWB

Autohaus Nix: Patenschaft für Sicherheitstraining

„Ich bin ein starkes Kind!“

Die Kinder beim Abschlusstag sowie Trainerin Heike Zuckrigl, Kindergartenleitung Michaela 
Krone-Samer, Natalia Drewsen vom Förderverein ECT sowie Alexander Nix.    Foto: Autohaus Nix

SCHWARZENFELS – Die Hei-
mat- und Wanderfreunde 
Schwarzenfels nehmen am 
Sonntag, 26. Juni, an der 
Sternwanderung der Region 
Saale/Sinn zur Oberbacher 
Hütte am Gebirgsstein  teil.  

Treffpunkt für Fahrge-
meinschaften ist um 10.30 
Uhr an der Dreschhalle in 
Schwarzenfels. Es geht zum 

Parkplatz „Eisernes Kreuz“ 
auf der Passhöhe der Kreis-
straße Oberbach-Gefäll. Um 
11 Uhr führt die Wanderstre-
cke zunächst ein kurzes 
Stück auf der abschüssigen 
Kreisstraße, mit Ausblick auf 
Oberbach, den Kleinen und 
Großen Auersberg. Die weite-
re Strecke, ohne Steigung,  
führt bis zur Oberbacher Hüt-

te. Der Rhönklub-Zweigver-
ein Oberbach lädt zum Mitta-
gessen und  Unterhaltung 
mit der Blaskapelle Oberbach 
ein. Mit Rückwanderung zum 
Parkplatz beträgt die Wan-
derstrecke vier Kilometer.  FGW 

 Weitere Infos  
Gabriele Schnarr 
Telefon (06664) 1792

Treffen an der Dreschhalle

SCHLÜCHTERN – In der Agen-
tur für Arbeit Schlüchtern 
findet am am Dienstag, 28. 
Juni, von 10 bis 15 Uhr eine 
Sprechstunde zu Jobchancen 
in der Bundeswehr statt. Kar-
riereberater Matthias Schell 
informiert zum Freiwilligen 
Wehrdienst sowie zu Ausbil-
dungsberufen und Studien-
gängen bei der Bundeswehr. 
Fragen zu Verdienstmöglich-
keiten und zu Aufstiegschan-
cen für Frauen und Männer 
werden beantwortet. Um An-
meldung wird gebeten. BWB 

Anmeldung 
Telefon (06181) 672-666  
Hanau.BiZ@ 
arbeitsagentur.de 

Karriereberatung 
der Bundeswehr 

SCHLÜCHTERN – Zu einer Sit-
zung trifft sich der Sozialaus-
schuss der Stadt Schlüchtern 
an Montag, 27. Juni, um 18 
Uhr in der Stadthalle. BWB

Sozialausschuss 
tagt

VOLLMERZ – Die nächste Sit-
zung des Ortsbeirates Voll-
merz findet am Mittwoch, 29. 
Juni, um 19 Uhr im Feuer-
wehrgerätehaus statt. BWB

Ortsbeirat 
Vollmerz

GLÜCKLICHE MOMENTE
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WALLROTH – Viele Pläne hat 
der Dorf-Förderverein Inte-
ressengemeinschaft Wall-
roth. Diese kamen in der Jah-
reshauptversammlung des 
Vereins ebenso zur Sprache 
wie eine Bilanz zurückliegen-
der Aktivitäten. 

„Tue Gutes und rede darü-
ber“ – dieses Sprichwort gilt 
auch für den Wallrother 
Dorfverein. Seit 15 Jahren 
gibt es den gemeinnützigen 
Verein. Während dieser Zeit 
hat er in Zusammenarbeit 
mit dem Ortsbeirat viele örtli-
che Projekte initiiert. Heraus-
ragende Aktivität war die 
Ausrichtung des 850-jährigen 
Dorfjubiläums im Jahr 2017. 

Seit sechs Jahren ist Angeli-
ka Lotz Vorsitzende des För-
dervereins Interessengemein-
schaft Wallroth. Sie ist zu-
gleich stellvertretende Orts-
vorsteherin. Wie sie in der 
Jahresversammlung berichte-
te, gehören dem Verein zur-
zeit rund 80 Mitglieder an. 
Ziel sei es, den Mitglieder-
stand zu erhöhen. „100 soll-
ten es schon sein“, so Lotz. 

Wie die Vorsitzende berich-
tete, sei das herausragende 
Projekt der vergangenen zwei 
Jahre der Bau eines Wabenho-
nighauses gewesen. Dieses 
fünfeckige Gebäude wurde 
auf dem so genannten Lin-
denplatz in der Wallrother 
Dorfmitte gebaut. „Wallroth 

möchte hiermit einen Beitrag 
zum Naturschutz leisten“, 
betonte Lotz. Das Gebäude 
hat 33.000 Euro gekostet. 
30.000 Euro hat der Förder-
verein finanziert. Die Hälfte 
davon konnte der Verein an 
Spenden generieren, allein 
10.000 Euro von der Firma 

Eckart anlässlich deren 50-
jährigen Firmenjubiläums. 
Auch spendet der Windkraft-
betreiber Luftstrom jährlich 
2.000 Euro. Aus dem Ortsbei-
rats-Budget wurden 2.500 Eu-

ro für den Bau des Wabenho-
nighauses, das vom Nieder-
zeller Imker Michael Sperzel 
betreut wird,  beigesteuert. 
Das Gebäude einschließlich 
seiner Außenanlage wurde 
unter großem Eigenleis-
tungseinsatz gebaut.   

Als weitere Baumaßnahme 
unter großem Eigenleis-
tungseinsatz nannte Angeli-
ka Lotz die Sanierung des 
Backhauses im Mühldorf, 
welches ebenso genutzt wird 
wie die beiden anderen Dorf-
Backhäuser. Beim Mühldorf-
Backhaus ist das komplette 
Dach erneuert worden. Zuvor 
war bereits eine Innenreno-
vierung erfolgt. In diesem 
Jahr sollen noch die beiden 
Giebel des Gebäudes verschö-
nert werden. Ebenso sollen 
an den beiden anderen Back-
häuser Renovierungsarbeiten 
erfolgen.  

Ein weiteres Projekt, das 
sich die Interessengemein-
schaft auf ihre Fahnen ge-
schrieben hat, ist der Kinder-
spielplatz im Neubaugebiet 
Peterwiesen. Wie Vorsitzende 
Lotz berichtete, soll in diesem 
Jahr noch ein Zaun gebaut 
werden. Auch die künftige 
Nutzung des alten Wallrot-
her Pfarrhauses steht auf der 
Agenda des Dorfvereins in 
Zusammenarbeit mit dem 
Ortsbeirat und dem Kirchen-
vorstand.  FGW

Angelika Lotz ist Vorsitzende 
des Dorf-Fördervereins Inte-
ressengemeinschaft Wallroth 
sowie stellvertretende Orts-
vorsteherin. Foto: Fritz Christ

Dorf-Förderverein hat viele 
örtliche Projekte initiiert

REGION – Zum Wellenreiten 
lernen an die französische At-
lantikküste – dieses Angebot 
macht die Evangelische Ju-
gend im Kinzigtal allen jun-
gen Menschen im Alter von 
15 bis 25 Jahre mit ihrer Som-
merfreizeit vom 29. Juli bis 7. 
August.  

An der Atlantikküste 

Frankreichs werden unter 
Anleitung von Profis die 
Grundlagen des Wellenrei-
tens erlernt und ausprobiert, 
gerahmt vom erlebnispäda-
gogischen Programm der 
Evangelischen Jugend. Die 
Anfahrt erfolgt mit der Bahn 
und ab Frankfurt mit dem 
Bus. Der Teilnahmebeitrag 

liegt bei 530 Euro. 
Die Freizeit, findet Kirchen-

kreis übergreifend statt, zu-
sammen mit der Evangeli-
schen Jugend Bebra.  BWB 

Anmeldung und  Infos 
kirchenkreisjuend.de/ 
surffreizeit  
larissa.gesser@ekkw.de

Sommerfreizeit der Evangelischen Jugend im Kinzigtal

Wellenreiten lernen an der 
französischen Atlantikküste

Ehrung für 50-jährige Mitgliedschaft beim FV Bellings (von links): Vorsitzender Heiko Bott, Ott-
mar Gaul und Michael Gaul sowie stellvertretender Vorsitzender Peter Schmidt. 
 Foto: Fritz Christ

BELLINGS – Der Fußballverein 
(FV) Bellings feiert verspätet 
sein 100-jähriges Jubiläum. 
Dies war ein zentrales Thema 
in der Jahreshauptversamm-
lung, in der auch langjährige 
Mitglieder geehrt wurden. 
Das Jubiläumsfest findet am 
kommenden Wochenende, 
24. bis 26. Juni, statt. 

Das 100-jährige Jubiläum 
des im Jahr 1920 gegründeten 
Vereins sollte schon vor zwei 
Jahren gefeiert werden, 
musste jedoch wegen der Co-
rona-Pandemie kurzfristig 
ausfallen. Unter dem Motto 
„100 + 2“ werden die Feier-
lichkeiten nun nachgeholt. 

Der Vorstand des FV Bel-
lings ist auch im Jubiläums-
jahr unverändert im Amt. 
Vorsitzender ist nach wie vor 
Heiko Bott. Es gibt drei Stell-
vertreter: Peter Schmidt, 
Gerd Hergenröder und Mario 
Landes. Kassenwarte sind Ott-
mar Fichtner und Jens Stop-
pel. Schriftführer ist Manuel 
Dura, Stellvertreter Theodor 

Alexander von Keller. Jugend-
leiter ist Marcel Bott. Zum 
Team des Vereinsheims gehö-
ren Stefan Stoppel, Michael 
Gaul, Andreas Böck und Peter 
Bolender. 

Vorsitzender Bott gab in 
der Jahreshauptversamm-
lung einen kurzen Rückblick 
über bedeutende vergangene 
Ereignisse. Insbesondere er-
wähnt wurde der Bau einer 
neuen Flutlichtanlage am 
Sportplatz, die Renovierung 
des Sportlerheims samt Er-
weiterung der Überdachung. 

In sportlicher Hinsicht ge-
langen dem FV Bellings in 
diesem Jahr besondere Erfol-
ge: Die erste Mannschaft der 
Spielgemeinschaft Bel-
lings/Hohenzell wurde Meis-
ter der A-Liga und steigt in 
die Kreioberliga auf.  

Die zweite Mannschaft 
steigt nach errungener Meis-
terschaft in der C-Liga in die 
B-Liga auf. Beide Meister-
schaften sind das I-Tüpfel-
chen der nun bevorstehen-

den Jubiläumsfeierlichkei-
ten. 

Auftakt ist am Freitag, 24. 
Juni, mit einem Festkommers 
im Festzelt am Bellingser 
Sportgelände. Angesagt ist 
ein Rückblick auf 100 Jahre 
Amateurfußball und Vereins-
leben in einem feierlichen 
Rahmen. Verdiente Vereins-
mitglieder werden geehrt. 

Am Samstag, 25. Juni, fin-
det ab 14 Uhr ein Schoppen-
turnier mit Freizeitmann-
schaften statt. Ab 21 Uhr ist 
Live-Musik mit der Party-
Band „Fun Music“ angesagt. 
Zu einem Gottesdienst im 
Festzelt mit anschließendem 
Frühschoppen wird am Sonn-
tagvormittag eingeladen. Im 
Anschluss gibt es Mittags-
tisch. Die Weiperzer Blas-
tanzkapelle „Wolpertaler“ 
sorgt für die musikalische 
Umrahmung. Über das Fest-
wochenende gibt es eine Info-
Tafel, auf welcher die 100-
jährige Geschichte des FV Bel-
lings präsentiert wird. FGW

Festkommers, Schoppenturnier und Gottesdienst

FV Bellings feiert 100-jähriges 
Jubiläum
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Trauern ist 
liebevolles 

Erinnern.
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ELM – Mehr als eine Woche 
lang standen Kunst und Kul-
tur im Blickpunkt der Auf-
merksamkeit im Schlüchter-
ner Stadtteil Elm. Die siebte 
Kulturwoche ist über die 
Bühne gegangen und war er-
neut ein großer Erfolg. 

  Rund 45 Künstler verwan-
delten die Elmer Brücken-
straße zu einer Kunstmeile. 
Über zehn Tage bestimmten 
Kunst und Kultur das Dorfge-
schehen. „Kultur belebt und 
Kunst bewegt“, lautete dies-
mal das Motto des kulturel-
len Events, das erneut unter 
der Schirmherrschaft von 
Landrat a.D. Karl Eyerkaufer 
stand. Ein vierköpfiges Orga-
nisationsteam mit der frühe-
ren Ortsvorsteherin Inge Vey, 
dem neuen Ortsvorsteher 
Steffen Auth sowie Elke Vieh-
feger und Susanne Obst hatte 
die Fäden zur Ausrichtung 
der Kulturwoche in der Hand. 

„Die Kulturwoche ist eine 
Plattform für kreative Men-
schen, die anderen gerne zei-
gen, was sie geschaffen ha-
ben“, hieß es von den Verant-
wortlichen. Insgesamt 45 Kul-
turschaffende präsentierten 
sich mit ganz unterschiedli-
chen Werken an verschiede-
nen Ausstellungsorten ent-
lang der Elmer Ortsdurch-
fahrt. Beginn war in der Gast-
stätte „Sieben Brüder“, wo 
Susanne Obst, Gerlinde Put-
ze, Gerlinde Zinkhan, Doris 
Neumann und Heidrun Ber-
ressem ihre Gemälde ausstell-
ten und mit einer Vielzahl 
bunter Hingucker gefielen. 
Zudem präsentierten sich Bri-
gitte Müller mit Fellarbeiten, 
Erich Merkl-Wald mit Objekt-
kunst, Karin Lohse mit 
Schmuck sowie Irene Breuer 
und Helga Woidich mit krea-

tiven Arbeiten. Vorwiegend 
Malerei, aber auch Objekt-
kunst und Skulpturen waren 
von Anja Radowski, Heidrun 
Reinhard, Jeanett Rotter, Ilse 
Cáp, Willi Eifert, Susanne 
Lämmer und Torsten Ullrich 
in der Scheune Heil und der 
Halle der Firma Kolb & Müller 
zu sehen. Keramik-Kunst gab 
es von Doris & Detlev Müller 
in der Garage Weigand. Ver-
schiedene Installationen und 
Gemälde zeigten Renate Tha-
ler, Gundula Ringe-Waltz, 
Franziska Richter und Carina 
Hölzer. Der Malerei gewid-
met haben sich auch Birgit 
Schwarzer und Gerhard Zin-
kand. Mit verschiedenen 
kreativen Arbeiten gefiel 
Martina Loos. 

Die Elmer Pfarrerin Anna-
lena Failing verkündet nicht 
nur Gottes Wort, sondern ist 
auch kreativ tätig. Sie stellte 

in der Scheune Gerlach ihre 
Näharbeiten vor, ebenso wie 
Rosemarie Laßmann. Auch 
Ortsvorsteher Steffen Auth 
zeigte mit Gemälden seine 
künstlerischen Fähigkeiten, 
ebenso wie Jessica Pawlowski. 
Ingo Arndt widmet sich der 
Fotografie und Petra Knauf 
kreativen Arbeiten. An allen 
Ausstellungsorten waren die 
Künstler anwesend und ga-
ben Einblicke in ihr kreatives 
Schaffen.   

Die Künstler kamen nicht 
nur aus Elm, sondern aus der 
gesamten Bergwinkel-Region 
und darüber hinaus.  Ein be-
sonderer Ausstellungsort ist 
jeweils das Anwesen von Karl-
Adam Vey. Er gilt als Erfinder 
der Kulturwoche, die erst-
mals 2004 stattfand und im 
Dreijahresrhythmus ausge-
richtet wird. Vey, der selbst 
ein begnadeter Maler ist, 

stellte seine Bilder ebenso aus 
wie Edelgard Dorr. Zudem 
waren Gemälde von Johanna 
Föller, Cornelia Fuchs, Celina 
Herbert und Magdalena 
Schwarz zu sehen. Zudem 
Bildhauerei-Arbeiten von 
Aloiz Tehlar.  

Letzte Station der Elmer 
Kunstmeile war das Gemein-
schaftshaus, wo es die unter-
schiedlichsten Werke zu se-
hen gab. Ihre Gemälde hatten 
Marlis Neigert, Nina Schnei-
der, Maja Schreiber und He-
len Woidich ausgestellt. Su-
sanne Jäkel präsentierte sich 
mit Filzarbeiten, Anna Vey 
mit Näharbeiten und Brigitte 
Klös  mit Handarbeiten. In die 
Kunst der Töpferei weihte 
Tanja Uffelmann ein. Roswit-
ha Bischoff zeigte vielfältige 
Fotografien. Nicht fehlen bei 
der Kulturwoche darf Heiko 
Alt mit seinen berühmten El-

mer Stühlen. Im Gemein-
schaftshaus war auch für das 
leibliche Wohl der Besucher 
gesorgt, unter anderem mit 
dem Landfrauen-Café. Auch 
an anderen Stellen gab es Es-
sen und Trinken.  

Erstmals gab es zur Kultur-
woche einen besonderen Hin-
gucker: Die so genannte Elm-
bach-Galerie. Die Firma Mö-
bel-Rudolf hatte 100 großfor-
matige Holzplatten zum Be-
malen zur Verfügung ge-
stellt. 

Diese waren an interessier-
te kreative Menschen verteilt 
worden. Die fertigen Werke 
wurden am Geländer entlang 
des Elmbachs zwischen Back-
haus und Gemeinschaftshau-
ses befestigt und boten bunte 
Hingucker.   

   Während der Kulturwo-
che waren auch die Ergebnis-

se der so genannten Pla-
nungswerkstatt zum Neubau 
des Elmer Gemeinschafts-
haus von Bürgermeister Mat-
thias Möller und Thomas Rau 
von der Stadtverwaltung vor-
gestellt worden. Ein solches 
Verfahren, bei dem alle Elmer 
Vereine mitwirkten, gab es 
erstmals.  

Die Architekturbüros Mül-
ler aus Sterbfritz und Grünin-
ger aus Darmstadt hatten 
aufgrund der Wünsche aller 
Nutzer entsprechende Ent-
würfe für den Neubau des Ge-
meinschaftshauses erstellt. 
Wie Rau erläuterte, sei dies 
die größte Einzelmaßnahme 
im Zuge des Dorfentwick-
lungsprogramms und auf-
grund der hohen Förderung 
die einmalige Chance zur 
Realisierung eines neuen 
funktionalen Gebäudes. FGW

45 Künstler präsentierten sich in Elm bei Ausstellungen
Ein Dorf mit vielen Talenten

Zahlreiche Besucher bevölkerten die Ausstellungen während der Elmer Kulturwoche. Unser 
Foto entstand in der Gaststätte „Sieben Brüder“.  Fotos: Fritz Christ

Eine Vielzahl unterschiedlicher Gemälde konnte bewundert 
werden.

HINTERSTEINAU – Die Wander-
freunde Hintersteinau unter-
nehmen am Sonntag, 26. Ju-
ni, eine Radtour vom Kinzig-
tal ins Sinntal. Treffpunkt ist 
um 9 Uhr am Altstadtpark-
platz auf der Mauerwiese in 
Steinau. Die Fahrt geht über 
Schlüchtern und Elm zur 
Burg Brandenstein und wei-
ter nach Sterbfritz mit kurzer 
Rast an der Kinzigquelle. In 
Weiperz wird um 12.30 Uhr 
zum Mittagessen eingekehrt. 
Zurück nach Steinau geht es 
auf verschiedenen Asphalt-, 
Wiesen-, Schotter-, Wald- und 
Wirtschaftswegen. Zu einem 
Eis kann in Schlüchtern ein-
gekehrt werden. Die von Frie-
del Nau geführte Tour ist mit-
telschwer und etwa 55 Kilo-
meter lang. Gäste sind will-
kommen. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich . BWB

Fahrradtour ins 
SInntal

STERBFRITZ – Da die Versor-
gung mit Blut aktuell nicht 
gesichert ist, bittet das DRK 
dringend zur Blutspende. 
Aufgehobene Corona-Restrik-
tionen und die damit verbun-
dene höhere Mobilität der 
Menschen innerhalb der Ur-
laubszeit wirken sich negativ 
auf die Zahl der Blutspenden 
aus. Nächster Blutspendeter-
minist am Freitag,  24. Juni, 
von 16.30 bis 20 Uhr in der 
Mehrzweckhalle in Sterb-
fritz.  BWB 

Anmeldung 
terminreservierung. 
blutspende.de 

DRK bittet um 
Blutspende  

SARROD – Mit einem Festwo-
chenende feiert der Steinauer 
Stadtteil Sarrod sein 725-jäh-
riges Bestehen. 

Los geht es laut Pressemit-
teilung am Freitag, 24. Juni, 
um 19 Uhr mit einem Kom-
mersabend im Festzelt. Die 
Chorgemeinschaft Harmonie 
Ulmbach und die Alphornblä-
ser Biebergemünd begleiten 
den Abend musikalisch. Im 
Anschluss daran steigt eine 
Party im Festzelt. 

Zu einem Festgottesdienst 
an der Schio-Madonna (bei 
schlechtem Wetter in der 
Pfarrkirche) lädt der Festaus-
schuss für kommenden 

Samstag, 25. Juni, um 18 Uhr 
ein. Anschließend wird am 
Kriegerdenkmal der Toten ge-
dacht. Die Band „Die Kinzig-
taler“ sorgt ab 21 Uhr für 
Stimmung im Festzelt.  

„Michael & seine Freunde“ 
sorgen am Sonntag, 26. Juni, 
ab 10.30 Uhr für Blasmusik 
beim Frühschoppen im Fest-
zelt. Um 14 Uhr beginnt das 
Nachmittagsprogramm mit 
Kinderschminken, Hüpfburg, 
Kaffee und Kuchen sowie ei-
ner Bildershow „Sarrod im 
Wandel der Zeit“.  

Zum Ausklang des Festes 
spielt ab 17 Uhr die Band 
„tommy“.  BWB

Kommersabend eröffnet Dorfjubiläum

Sarrod feiert das       
725-jährige Bestehen

SCHLÜCHTERN – Einige Verän-
derungen gibt es laut einer 
Pressemitteilung des Vereins 
im Vorstand des Kleingarten-
vereins Schlüchtern. 

Während Vorsitzender 
Bernd Reekers in seinem Amt 
bestätigt wurde, übernimmt 
das langjährige Mitglied Hu-
bert Leppich von Jürgen Euler 
das Amt des zweiten Vorsit-
zenden. Zur Kasse bitten wei-
terhin Kerstin Röder und ihre 
Stellvertreterin Alla Fischer, 
die mit großer Mehrheit in ih-
ren Ämtern bestätigt wur-
den.  Zwei neue Kassenprüfer 
wurden von allen Anwesen-

den für ein Jahr ernannt. 
Neu als Schriftführer ge-

hört Pascal Truss dem Vor-
stand an, er übernimmt das 
Amt von Renate Euler. Neu-
mitglied Ralf Friedrich unter-
stützt im Amt des stellvertre-
tenden Schriftführers. Dirk 
Schönberger und Harun Kök-
sal sind neue Beisitzer. 

Zu einem Sommercafé la-
den die Kleingärtner erstma-
lig für Sonntag, 17. Juli, von 
14 bis 18 Uhr ein. Erntedank 
wird dann am 2. Oktober ab 
11 Uhr im Vereinsheim gefei-
ert.  Gäste sind willkommen. 

 BWB 

Kleingartenverein Schlüchtern wählt 

Einige Veränderungen 
im Vorstand
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BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste:  25. Juni: 
Marien-Apotheke (Bieberge-
münd, 26. Juni: easy-Apothe-
ke (Salmünster), 27. Juni: 
Apotheke im Globus (Wäch-
tersbach), 28. Juni: Hof-Apo-
theke (Wächtersbach), 29. 
Juni: Kinzig-Apotheke 
(Wächtersbach), 30. Juni: 
Bergwinkel-Apotheke (Slü), 
1. Juli: Einhorn-Apotheke 
(Sterbfritz) und Bahnhof-
Apotheke (Neuhof). 
 
SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 25. Juni: 
Alte Apotheke (Flieden), 26. 
Juni: Löwen-Apotheke 
(Sterbfritz) und Coestersche 
Apotheke (Neuhof), 27. Juni: 
Brüder-Grimm-Apotheke 
(Steinau) und Kalbach-Apo-
theke (Kalbach), 28. Juni: 
Marien-Apotheke (Flieden), 
29. Juni: Bergwinkel-Apothe-
ke (Slü), 30. Juni: Einhorn-

Apotheke (Sterbfritz) und 
Bahnhof-Apotheke (Neu-
hof), 1. Juli: Lotichius-Apo-
theke (Slü). 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet.  
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die  Notdienst-Num-
mer, Telefon (01805) 
607011, zu erfragen.

Notdienste
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Im kleinen Kreis haben die Oldtimer- und 
Schlepperfreunde Sinntal eine Ausfahrt mit 
ihren Schleppern unternommen. Ziel war das 
Oldtimertreffen in Ulmbach. Hier konnten die 
Schlepperfreunde bei bestem Wetter, kühlen 

Getränken und Grillspezialitäten mit Gleich-
gesinnten fachsimpeln.  Zur Jahreshauptver-
sammlung treffen sich die Oldtimer- und 
Schlepperfreunde am Sonntag, 26. Juni, 10 
Uhr, am Vereinsheim „Bunker“. Foto: privat

Schlepperfreunde fachsimpeln mit Gleichgesinnten

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Wie Geschäftsführer Peer 
Kohlstetter und Kommunal-
manager Dominik Weisensell 
vom Altenstädter Internetan-
bieter Yplay Germany GmbH 
ankündigen, bekommen die 
Bürgerinnen und Bürger aller 
Stadtteile von Bad Soden-Sal-
münster ab sofort und bis 
zum 30. September die Mög-
lichkeit, sich einen Yplay-
Glasfaseranschluss bis ins ei-
gene Haus, ohne Ausbaukos-
ten für sie oder die Stadt, zu 
sichern. Bei dem Ausbaupro-
jekt handelt es sich um einen 
eigenfinanzierten Ausbau, 
welcher f lächendeckend und 

unabhängig von der beste-
henden Versorgung erfolgen 
soll. Anders als bei einem ge-
förderten Ausbau wird hier-
bei auf die Finanzierung über 
Steuergelder verzichtet. 

„Wir bauen ein komplett 
neues, hochmodernes Glasfa-
sernetz bis in die Haushalte, 
welches nicht mehr auf her-
kömmliche Kupferleitungen 
mit ihren physikalischen Ein-
schränkungen zurückgreifen 
muss. Alle vier Jahre verdop-
pelt sich der Bandbreitenbe-
darf sowohl im privaten als 
auch im geschäftlichen Be-
reich. Die alten Anschlüsse 
sind bereits an ihrer Kapazi-

tätsgrenze angekommen und 
Glasfaser bis ins Haus ist so-
mit ein schon längst überfäl-
liger Schritt in Richtung Zu-
kunft“, so Yplay Geschäfts-
führer Peer Kohlstetter. 

Während der Vorvermark-
tungsphase ist das Unterneh-
men aktiv mit Beratungsan-
geboten vor Ort vertreten. Ab 
sofort ist immer montags, 
mittwochs und freitags von 
16 bis 19.30 Uhr im Genera-
tionentreff nahe dem Rat-
haus ein Glasfaserexperte vor 
Ort und steht für alle Fragen 
rund um den Ausbau zur Ver-
fügung. Ebenfalls ist Yplay 
wöchentlich donnerstags 

zwischen 16 und 18 Uhr mit 
einem Infostand am Rewe 
Bad Soden-Salmünster vertre-
ten. Für die Beratungen ist 
keine Terminvereinbarung 
notwendig. 

„Wer sich lieber in den eige-
nen vier Wänden beraten las-
sen möchte, kann sich jeder-
zeit online unter 
www.ftth.yplay.de kostenlos 
und unverbindlich einen Be-
ratungstermin buchen. Einer 
unserer Glasfaserexperten 
nimmt sich gerne ein ganze 
Stunde Zeit für all Ihre Fra-
gen. Wer sich schon sicher 
ist, hat auch die Möglichkeit 
direkt online unter 

www.yplay.de/badsodensal-
muenster seinen kostenlosen 
Anschluss zu bestellen“, er-
klärt Yplay Kommunalmana-
ger Dominik Weisensell. 

Auch Bürgermeister Domi-
nik Brasch begrüßt das Enga-
gement des Altenstädter In-
ternetanbieters. „Wir sind als 
Stadt gut beraten, wenn wir 
das Vorhaben von Yplay pro-
aktiv unterstützen. Nur so ge-
lingt ein größtmöglicher und 
wirklich f lächendeckender 
Glasfaserausbau, welcher mit 
Blick auf die Attraktivität un-
serer Kurstadt als Wohn- und 
Arbeitsort von großer Bedeu-
tung ist“, so Brasch. BWB

Für die Bürger von Bad Soden-Salmünster / Beratungen im Generationentreff

Kostenlose Glasfaseranschlüsse bis ins Haus

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Viele haben in den letzten 
zwei Jahren das Training an 
der frischen Luft entdeckt 
und möchten es nicht mehr 
missen. Doch handelt es sich 
dabei meistens um Ausdauer-
sport wie Wandern, Walken 
oder Joggen. 

Im neuen, überdachten 
Outdoor Campus im Bad So-
dener Kurpark besteht nun 
erstmals die Möglichkeit, an 
speziell für die effektive Stär-
kung und Dehnung der Rü-

cken- und Bauchmuskulatur 
entwickelten Dr. Wolff Gerä-
ten draußen zu trainieren. 
Acht Mal treffen sich die Teil-
nehmer ab dem 28. Juni im-
mer dienstags um 18.30 Uhr 
zum Outdoor-Training, 
selbstverständlich unter 
fachkundiger Anleitung. 

Viele Krankenkassen über-
nehmen für den anerkannten 
Präventionskurs bis zu 80 
Prozent der Gesamtkosten, 
die sich für den Outdoor-Kurs 
im Kurpark auf 120 Euro be-
laufen.  BWB 

Anmeldung  
in der Spessart Therme 
oder unter  
shop.spessart-therme.de

Stärkung und Dehnung der Muskulatur

Im Outdoor-Campus 
trainieren

SCHLÜCHTERN – Zur besten 
slowenischen Reisezeit, vom 
21. bis 29. September, plant 
Reiseleiter Klaus Friedrich 
seine nächste Studienreise. 
Mit Lufthansa geht es von 
Frankfurt nach Ljubljana, wo 
die Rundreise beginnt. Der 
Besuch der Bleder Burg, eine 
Bootsfahrt auf dem Bohinjer 
See, ein Gang durch die Vint-
gar Klamm, der Besuch des 
Nationalparks Triglav, Be-
sichtigung eines Quecksilber 
Bergwerks (übrigens ein UN-
ESCO Kulturerbe), Fahrt zur 
Adriaküste Sloweniens, Be-
sichtigung der Grotte von 
Postojna, drei Nächte in 
Ljubljana, eine Tagesfahrt 
nach Ptuj und Maribor mit ei-
ner Weinprobe sind Höhe-
punkte dieser Fahrt. Interes-
senten können das Pro-
gramm per E-Mail  fried-
rich@hk-web.de oder telefo-
nisch (06661) 916685 anfor-
dern. BWB

Reise nach 
Slowenien

SCHLÜCHTERN – Der DRK-  
Kreisverband Gelnhausen-
Schlüchtern schließt das Co-
rona-Testzentrum in der Brei-
tenbacher Straße 9 zum 30. 
Juni. Damit reagiert das DRK 
auf die veränderte Lage in der 
Corona-Pandemie und die 
entsprechenden Beschlüsse 
der Bundes- und Landesregie-
rung. Bis Ende Juni können 
noch über die Internetseite 
des DRK-Kreisverbands Ter-
mine für Antigen-Schnell-
tests und PCR-Tests verein-
bart werden. BWB

DRK schließt 
Testzentrum
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BAD SODEN –  Elektromobili-
tät ist auf vielfache Weise im 
Alltag angekommen. Der 
Main-Kinzig-Kreis hat das ho-
he Potential der E-Mobilität 
frühzeitig erkannt und im 
vergangenen Jahr erstmals ei-
nen hochkarätig besetzten 
Fachkongress zu diesem The-
ma veranstaltet. Nach der er-
folgreichen Premiere richtet 
die Wirtschaftsförderung des 
Kreises am 24. und 25. Juni in 
Bad Soden Salmünster nun 
zum zweiten Mal den bundes-
weiten E-Mobilitäts-Kongress 
EMOKON aus.  

Im Rahmen des Kongresses 
wird es neben Informations-
ständen eine Sonderausstel-
lung mit elektrisch betriebe-
nen Fahrzeugen aller Art ge-
ben. Für Probefahrten ist ein 
abgesperrter Bereich vorgese-
hen. Am Samstag, 25. Juni, 
wird dieser Ausstellungs- und 
Vorführungsbereich dann 
auch für Besucher geöffnet. 
Sie können sich dort über 
neueste Techniken, Antriebe 
und Lademöglichkeiten in-
formieren.  

Zudem erwartet Interes-
sierte am Samstag ein weite-
res Highlight. Das Gelände 
des Kurparks rund um das 
Spessart Forum wird zum 
Zielpunkt einer Sternfahrt: 
Nationale und internationale 
Teilnehmende werden aus al-
len Himmelsrichtungen rein 
elektrisch anreisen. 

Kreisbeigeordneter Win-
fried Ottmann, der als Wirt-
schaftsdezernent die Schirm-
herrschaft für die EMOKON 
übernommen hat, freut sich 

über die große Resonanz in 
der Fachwelt.   

Am eigentlichen Kongress-
tag, Freitag, 24. Juni, finden 
insgesamt sechs Experten-
runden statt, die sich unter-
schiedlichen Themenkom-
plexen widmen. Unter ande-
rem geht es dort in Experten-
runde 1 um die Frage, wie ei-
ne Transmission von Arbeits-
plätzen aus dem Bereich der 
Verbrenner-Technik in neue 
Arbeitsplätze erfolgen kann. 
In den anderen Workshops 
werden Themen wie Umwelt-
bilanz, Ladeinfrastruktur, 
Forschung und Entwicklung, 
Brandbekämpfung oder die 
zukünftigen Anforderungen 
an Kommunen und Politik 
diskutiert. In jeder Experten-
runde ergreifen vier bis sechs 
Referentinnen oder Referen-
ten das Wort und setzen eige-
ne inhaltliche Schwerpunkte. 
Auf diese Weise wird das 
übergeordnete Thema von 

verschiedenen Seiten fach-
lich beleuchtet.  

Intensiv unterstützt wird 
die Veranstaltung erneut von 
Klaus Schäfer, Geschäftsfüh-
rer von KS-Consulting aus 
Frankfurt und seit vielen Jah-
ren elektrisch unterwegs. Er 
hat es sich zum Ziel gesetzt, 
seine Begeisterung für die 
Elektromobilität mit Fakten 
und Erfahrung zu untermau-
ern. Er gilt inzwischen als 
ausgewiesener und leiden-
schaftlicher Experte für das 
Thema und ist daher ein ge-
fragter Gesprächspartner. 

Im Rahmen der EMOKON 
sind aber vor allem die Exper-
ten aus Wissenschaft und 
Forschung gut vertreten:  Pri-
vatdozent Dr. habil. Benja-
min Balke, Geschäftsbe-
reichsleiter Funktionswerk-
stoffe am Fraunhofer-Ein-
richtung für Wertstoffkreis-
läufe und Ressourcenstrate-
gie, Lorenz Halt, Projektleiter 

und Senior Expert für Robo-
terprogrammierung und Re-
gelung am Fraunhofer-Insti-
tut für Produktionstechnik 
und Automatisierung, Profes-
sor Dr. rer. nat. Wolfgang 
Schade, Physikprofessor an 
der Technischen Universität 
Clausthal, Prof. Dr. Boris Zim-
mermann, Studiengangleiter 
Logistikmanagement an der 
Hochschule Fulda, und Pro-
fessor. Dr.-Ing. Thomas Sau-
ter-Servaes von der Zürcher 
Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften. Daneben 
kommen Fachleute aus der 
Wirtschaft, Verbänden und 
anderen Einrichtungen aus 
ganz Deutschland zu Wort. 
Zeit zum fachlichen Aus-
tausch n ist ebenfalls vorgese-
hen.  Am Samstag ist keine 
Anmeldung notwendig. BWB  

Anmeldung 
emokon-mkk.de

Main-Kinzig-Kreis rückt Elektromobilität in den Fokus

Fachkongress mit Experten aus 
Wissenschaft und Forschung

SCHLÜCHTERN – Die Jahres-
hauptversammlung des 
Kleintierzuchtverein H 470 
Schlüchtern findet am Sonn-
tag, 24. Juli, um 11 Uhr im 
kleinen Saal der Stadthalle 
Schlüchtern statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen neben Be-
richten und Terminen auch 
wichtige Anträge. Die Mit-
glieder werden um zahlrei-
che Teilnahme und das Ein-
reichen von Anträgen bis 
zum 1. Juli gebeten.  BWB 

Berichte, Termine 
und Anträge

Die EMOKON-MKK findet am 24. und 25. Juni in Bad Soden-Sal-
münster statt.  Foto: Kreispressestelle
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SCHLÜCHTERN – Drei Balance-
Kissen und ein toller Bewe-
gungsparcours aus Holz: Das 
sind die jüngsten Errungen-
schaften der Kita Maulwurfs-
hügel. Sie konnten nur dank 
der Unterstützung des För-
dervereins angeschafft wer-
den. 

René Leipold, der Vorsit-
zende des Fördervereins, be-
tont: „Wir wollen die tolle Ar-
beit unterstützen, die hier in 
der Kita Maulwurfshügel je-
den Tag gemacht wird. Des-
halb schaffen wir in Abstim-
mung mit der Leitung immer 
Dinge an, die gebraucht wer-

den, die über den städtischen 
Haushalt aber nicht finan-
zierbar sind.“ In diesem Jahr 
sind das drei Balance-Kissen 
sowie ein liebevoll gestalteter 
Bewegungsparcours aus 
Holz. Der Förderverein veran-
staltet unter anderem jähr-
lich den Herbstbasar in der 
Schlüchterner Stadthalle, um 
solche Finanzierungen stem-
men zu können. Die Unter-
stützung wissen die Verant-
wortlichen der Kita sehr zu 
schätzen. Derya Tanrivermis 
leitet die Kindertagesstätte 
Maulwurfshügel. Sie sagt: 
„Wir sind dankbar, dass wir 

einen so aktiven Förderverein 
haben. Wir sind eine Bewe-
gungskita – Sport und Bewe-
gung stehen daher bei uns im 
Mittelpunkt. Dank der neuen 
Anschaffungen können wir 
diese Ziele noch besser in den 
Alltag integrieren.“ Der Be-
wegungsparcours richtet sich 
vor allem die U3-Kinder – ak-
tuell sind das zwölf Stück. Die 
Balance-Kissen hingegen sind 
für alle gedacht. 

René Leipold: „Als Nächstes 
wollen wir das Kinderturnen 
wieder aktivieren. Denn gera-
de in den vergangenen Jahren 
der Pandemie sind vor allem 

die Kinder auf der Strecke ge-
blieben.“ Die Stadt Schlüch-
tern ist Trägerin der Kita. Der 
Erste Stadtrat Reinhold Baier 
freut sich daher ebenfalls 
über die Spenden. „Es ist klas-
se, dass die Arbeit der Kinder-
tagesstätte so aktiv unter-
stützt wird. Dafür möchte ich 
im Namen der Stadt Schlüch-
tern Danke sagen.“ 

Der Förderverein ruht sich 
darauf aber nicht aus, son-
dern hat schon  neue Ideen 
und Pläne. Der nächste 
Herbstbasar ist  bereits termi-
niert: Er findet am 22. und 
23. Oktober statt. BWB

Förderverein spendet Bewegungsparcours und Balance-Kissen für Kita 

„Wir wollen die tolle Arbeit 
unterstützen“

Erster Stadtrat Reinhold Baier (links), Kita-Leiterin Derya Tanrivermis (Zweite von links) sowie das gesamte Maulwurfshügel-Team 
und natürlich die Kinder freuen sich über die Neuanschaffungen, die vom Förderverein mit Vorsitzendem René Leipold (Zwei-
ter von rechts) und Beisitzerin Claudia Lauer (rechts) möglich gemacht wurden.  Foto: Stadt Schlüchtern

MOTTGERS – Die nächste Mo-
natsversammlung des Kanin-
chenzuchtvereins H 471 
Mottgers findet laut der Pres-
semitteilung des Vereins am 
kommenden Samstag, 25. Ju-
ni,  im Vereinsheim in Mott-
gers statt. Beginn der Veran-
staltung ist  um 20 Uhr. BWB

Versammlung der 
Kaninchenzüchter

BAD SODEN-SALMÜNSTER –   
An der Henry-Harnischfeger-
Schule finden sich jedes Jahr 
viele Freiwillige, die sich von 
einem Lehrkräfte-Team zu 
Buspatinnen und -paten  aus-
bilden lassen. So kamen im 
Mai weitere 17 aus dem Jahr-

gang 8 hinzu, die ältere Schü-
ler in ihrem Freiwilligen-
dienst unterstützen.  
    Ebenso wurden die Busfahr-
schüler aus dem Jahrgang 3 
im Buspatenprojekt fortgebil-
det. Sie kümmern sich vor-
rangig um die neuen Erst-

klässler aus Ahl, Hausen und 
Alsberg. Die Paten fungieren 
als Ansprechpartner an den 
Bushaltestellen und im Bus 
und stehen insbesondere den 
neuen Schülerinnen und 
Schülern während mit Rat 
und Tat zur Seite.  BWB

Henry-Harnischfeger-Schule bildet Buspaten aus

Fit gemacht für acht neue Klassen

GRUNDSTÜCKEIMMOBILIEN

KFZ-VERKÄUFE

ZWEIRAD/TRIKE

WOHNMOBIL

VERSCHIEDENES

KAUFGESUCHE

VERKÄUFE

ZU VERSCHENKEN
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STEINAU –  Auf dem Wander-
plan des VHC Steinau steht 
am Sonntag, 26. Juni, die 
Rhönwanderung „Extratour 
Hüttentour“. Treffpunkt ist 
um 8 Uhr am Schlosspark-
platz in Steinau, von wo aus  
nach Riedeberg gefahren 
wird. Dort beginnt die circa 
16 Kilometer lange Wande-
rung. Die Wanderführung 
hat Rainer Pusch, Telefon 
(06663) 1662. Es ist Rucksack-
verpflegung vorgesehen. Gäs-
te sind willkommen. BWB

„Extratour 
Hüttentour“

WALLROTH – Am kommenden 
Sonntag ist es wieder soweit. 
Dann ist der Mustergarten 
am Rosenhof in Wallroth wie-
der sauber herausgeputzt. 

Mittlerweile hat die Firma 
C. Huhn ihren eigenen „Tag 
der offenen Gartenpforte“. 
Denn das zweite Wochenen-
de um den 10. Juni ist für den 
Garten am Rosenhof zu früh. 
Von den meisten Rosen sind 
dann nur die Knospen zu se-
hen. Im Bergwinkel ist die 
Pflanzenwelt erst Ende Juni 
in Hochform. Vor allem die 
Rosen sind später als im 
Rhein-Main-Gebiet. 

Man kann in Schlüchtern-
Wallroth einen sehr vielfälti-
gen Garten bestaunen. Neben 
einem Natur-Schwimmteich 
und einem rund 80 Meter lan-
gen Bachlauf blühen viele Ro-
sen, Stauden, Sträucher und 
Kleingehölze. Für jeden ist et-
was dabei. 

Der Garten ist etwa 2.400 
Quadratmeter groß und mit 
unterschiedlichen Naturstei-
nen gestaltet. Sandsteine bil-
den ein sogenanntes Feldher-
ren Plateau, natürliche Mu-
schelkalk-Steine bilden den 
sogenannten Kalkstein-Hö-
henzug mit seinem Gipfel, 
dem Matterhorn mit Gipfel-
kreuz. Im Bachlauf sind Gra-
nitsteine, Gabbrosteine und 
Porphyrplatten und Porphyr-
findlinge sowie im Abzweig-

bereich Löbejüner Quarzpor-
phyr und Moräne Steine inte-
griert. Eine Seeterrasse aus 
WPC-Dielen lädt zum Verwei-
len ein. 

Wie im Paradies 
 
Jedes Jahr besuchen die Fe-

rienspiel-Kinder aus Steinau 
den Rosenhof und sind vom 
Garten mit Gebirge, Bachlauf 
und vielen Kaskaden und ne-
benbei auch einer Dschungel-
atmosphäre begeistert. Dazu 
noch ein natürlicher Badesee. 
Das ist ja wie im Paradies – so 
die einhellige Meinung vieler 
Kinder – wenn es mit Weh-
mut wieder nach Hause geht. 

Die Gartenanlage ist am 
Sonntag, 26. Juni, von 10 bis 
18 Uhr zu besichtigen. Am 
Nachmittag spielt der Spiel-
manns- und Fanfarenzug der 
Freiwilligen Feuerwehr Flie-
den.  

Es gibt eine Auswahl an 
Kaltgetränke. Kaffee und Ge-
bäck sind kostenfrei. Firmen-
chef Cölestin Huhn steht dem 
interessierten Publikum zur 
Beratung  zur Verfügung. BWB 

Kontakt 

Garten- und Landschaftsbau 
C. Huhn 
Rosenhof 1 
36381 Schlüchtern-Wallroth 
Telefon (06661) 9684-30 
Fax (06661) 9684-50 

Rosen, Stauden und Sträucher 

Mustergarten am 
Rosenhof öffnet 
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Von Freitag bis Sonntag wird 
es auf Schloss Fasanerie drei 
Bühnen und mehr als 160 
Programmpunkte geben. 
Neben rund 60 Musikverei-
nen, vielen Künstlern, 
Trachten- und Feuerwehrka-
pellen, Bands und Blasor-
chestern stehen auch Tanz- 
und Theaterpräsentationen 
auf dem Programm. 

Jede Menge Mitmach-Ak-
tionen für Kinder, aber auch 
für Erwachsene stehen eben-
falls auf dem Plan. Darüber 
hinaus präsentieren sich re-
gionale Aussteller aus zahl-
reichen Sparten und Bran-
chen, darunter ebenfalls ei-
ne Vielzahl von Vereinen, 
die Feuerwehren und Ret-
tungsorganisationen sowie 
das Biosphärenreservat 
Rhön in all seinen Facetten. 
Für ein vielfältiges gastrono-
misches Angebot sorgen re-
gionale Gastwirte und Di-
rektvermarkter. 

Integriert in das Festwo-
chenende sind zudem Ver-
anstaltungen wie das 75-jäh-
rige Bestehen des Sport- 
krei ses Fulda-Hünfeld, die 
Sportlerehrung des Land-
kreises Fulda, ein kommu-
nalpolitischer Abend, die 

Meisterfeier der Kreishand-
werkerschaft, die Kreistier-
schau und ein Oldtimer-
treff.  

Die Ausstellung „200 Jahre 
Landkreis” soll Einblicke ge-
ben in die Geschichte des 
Landkreises, aber auch in die 
Aufgaben der heutigen Zeit. 

Eine Bühne mit und für die  
Bürger ist die Ausstellung, 
die an allen Tagen in der 
Südscheune zu besichtigen 
ist. „Was macht den Land-
kreis Fulda aus? Welche Er-
eignisse haben seine Ge-
schichte geprägt? Und was 
macht die Menschen aus, 

die im Landkreis Fulda le-
ben? Antworten darauf und 
viel Wissenswertes rund er-
fahren Besucher dieser Aus-
stellung. 

Der Landkreis wird an al-
len Tagen einen kostenlosen 
Bus-Shuttle vom ZOB am 
Bahnhof nach Fasanerie an-

bieten. Wer auf dem Laufen-
den bleiben möchte, kann 
sich auf der Webseite des 
Landkreises Fulda informie-
ren.  

Unter www.am-liebsten-
hier.de findet sich aktuell ein 
Abriss der Historie des Land-
kreises. 

Der Landkreis Fulda feiert 
sein 200-jähriges Bestehen 
mit einem großen Bürger-
fest, das von Freitag, 24., bis 
Sonntag, 26. Juni, auf dem 
Gelände von Schloss Fasane-
rie  stattfindet. Das Pro-
gramm ist breit gefächert 
und steht unter dem Motto 
„…am liebsten hier” .

Der Landkreis Fulda feiert sein 200-jähriges Bestehen unter dem Motto „... am liebsten hier“

Mehr als 160 Programmpunkte 

Gemeinsam feiern, Spaß haben und eine schöne Zeit genießen: Mit einem riesigen Programm will der Landkreis Fulda auf Schloss Fasanerie 
ein tolles Jubiläumsfest bieten.   Foto: Landkreis Fulda

Der Landkreis Fulda feiert in 
diesem Jahr sein 200-jähriges 
Bestehen – und holt damit 
die ausgefallenen Jubiläums-
veranstaltungen aus dem 
vergangenen Jahr nach. Vom 
24. bis 26. Juni soll auf dem 
Gelände von Schloss Fasane-
rie ein Fest für die Bürgerin-
nen und Bürger des Landkrei-
ses stattfinden. 
Wir veranstalten das Fest aus 
Dankbarkeit für 200 Jahre ei-
ner Geschichte, die uns gera-
de in den Jahrzehnten nach 
dem Zweiten Weltkrieg zu 
Frieden, Freiheit und Demo-
kratie geführt hat. Wie wich-
tig diese Werte sind, führt 
uns aktuell der Krieg in der 
Ukraine vor Augen. 
Der Landkreis will seine Ge-
schichte erzählen, die ja glei-
chermaßen eine Geschichte 
der Menschen ist, die hier 
lebten und leben. Und unse-
re Überlegungen sind davon 
geprägt, dass wir den Men-
schen nach zwei Jahren Co-
rona-Pandemie ein wenig 
Geselligkeit und auch Freude 
bieten wollen. Daran sollen 
auch all jene teilhaben, die 
aus der Ukraine zu uns ge-
flüchtet sind. 
 
Landrat Bernd Woide und 
Erster  
Kreisbeigeordneter  
Frederik Schmitt

FEST FÜR ALLE
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Im Park werden sich bei-
spielsweise im Blaulichtbe-
reich die Hilfsorganisatio-
nen und die Polizei mit ih-
ren Fahrzeugen und ver-
schiedenen Aktionen prä-
sentieren. Im Bereich Kin-
der, Jugend und Sport ist für 
alle Altersklassen etwas da-
bei: Von der Kletterwand, 
über Pump Track, Puppen-
theater, Judo und Fußball-
darts bis hin zum Radeln für 
den guten Zweck sind dem 
Spaß an allen drei Tagen kei-
ne Grenzen gesetzt. 

Alles rund um das Thema 
Ausbildung erfahren Eltern, 
Kinder und Jugendliche im 
Bereich Ausbildung live. 
Hier können sich Interes-
sierte über verschiedene 
Ausbildungsberufe, die 
Praktikumswoche und vie-
les mehr informieren.  

Junior Ranger, Direktver-
markter, der Wildpark Gers-
feld und jede Menge Ausstel-
ler erwarten die Besucher im 
Bereich des Biosphärenre-
servats Rhön. Neben tollen 
Aktionen kann hier aller-

hand ausprobiert, erlebt und 
natürlich geschlemmt wer-
den. Dies gilt auch für die 
Ausstellungsfläche Land-
wirtschaft. Diese wird am 
Sonntag ergänzt durch die 
Kreistierschau, bei der Tiere 
gezeigt und prämiert wer-
den. Am Samstag und Sonn-
tag findet zudem ein Oldti-
mertreff statt, bei dem zahl-
reiche alte Schätzchen be-
gutachtet werden können.  

Auf mehreren Aktionsflä-
chen präsentieren die ver-
schiedenen Bereiche span-
nende Themen und Darbie-
tungen.  

So gibt es Kochshows, eine 
Schafschur,  Einsatzübun-
gen von Feuerwehr und Ret-
tungsdienst zu erleben, au-
ßerdem können die Besu-
cher bei historischen Lösch-
übungen und  Baumrettun-
gen mit der Bergwacht zu-
schauen.   

Auf den drei Bühnen am 
Festgelände finden an allen 
drei Tagen Konzerte und 
Tanzveranstaltungen statt. 
Höhepunkte im Abendpro-
gramm sind am Freitag die 
Mambo Kingx und die 90er 
und 2000er Party mit dem S-
Club Fulda, am Samstag die 
Soundaholics, MaddaBrass-
Ka, InVibration Cover und  
Wasserspiele der Feuerwehr 
Bad Salzschlirf. 

Das Fest erstreckt sich auf 
rund zehn Hektar Fläche. Es 
wird drei Bühnen, sieben Ak-
tionsflächen und mehrere 
Bereiche mit verschiedenen 
Themenschwerpunkten ge-
ben. 

Musik, Tanz, Mitmach-Aktionen

Drei Themenbereiche

MaddaBrassKa heizen am Samstag ordentlich ein. Foto: Salih Usta 

Vom 24. bis 26. Juni wird auf 
dem Gelände breitgefächer-
te Unterhaltung  geboten. 
Ab sofort ist auch ein Video-
Trailer online. Das Festzelt 
wird ein zentraler Veranstal-
tungsort sein, an dem vor al-
lem auch in den Abendstun-
den viel los sein wird. Am 
Freitag um 20 Uhr spielen 
dort zum Beispiel die Mam-
bo KingX, anschließend fin-
det dort eine 90er- und 
2000er-Party mit dem S-
Club statt.  

Am Samstag wird die Büh-
ne frei gemacht für heimi-
sche Showtanzgruppen, die 
mit Sicherheit ein Stim-
mungsfeuerwerk zünden 

werden. Aber auch über den 
Tag hinweg wird im Festzelt 
viel geboten: Dort spielt die 
Trachtenkapelle Elters auf, 
der GVK Künzell, die  Blaska-
pelle Niederkalbach und vie-
le andere. Auch in der Süd-
scheune wurde bereits gear-
beitet. Dort ist die Ausstel-

lung 200 Jahre Landkreis 
Fulda aufgebaut, in der Men-
schen, Highlights und Mei-
lensteine einen Einblick in 
die wechselvolle Geschichte 
des Kreises geben. Eingetrof-
fen sind ebenfalls  Marmors-
kulpturen der Kunststation 
Kleinsassen.

Eine mächtige Metallkon-
struktion im Hof von Schloss 
Fasanerie ließ schon Tage 
vor dem großen Bürgerfest 
erkennen, dass viele fleißige 
Hände keinen Aufwand ge-
scheut haben, um ein tolles 
Programm sicherzustellen. 

Impressionen der Aufbauarbeiten

Metallskelett im Innenhof
Blick auf die Aufbauarbeiten des großen Festzelts.  Fotos: Sebastian Mannert

Das Zelt füllt den kompletten Innenhof aus. 

Ein Shuttlebus-Service 
nach Schloss Fasanerie 
soll täglich die Besucher 
zum Festgelände bringen. 
Der kostenlose Shuttle 
startet am ZOB am Bahn-
hof Fulda und führt direkt 
zu Schloss Fasanerie und 
wieder zurück an den 
Bahnhof Fulda. Am Frei-
tag startet der Shuttle ab 
16 Uhr, am Samstag und 
Sonntag bereits um 10 
Uhr. Über die gesamte 
Dauer des Festes wird der 
Shuttle regelmäßig zwi-
schen dem ZOB und 
Schloss fahren.  Wer mit 
dem Auto kommt, kann 
die kostenlosen Parkflä-
chen in Anspruch neh-
men. Die Anfahrt ist aus-
schließlich über Bronn-
zell möglich. Autofahrer 
werden vor Ort eingewie-
sen. Hunde sind auf dem 
Festgelände nicht gestat-
tet (Ausnahme Blinden-
führ- oder Assistenzhun-
de). Fahrräder können auf 
vorgesehenen Fahrrad-
parkplätzen abgestellt 
werden.

Per Shuttle 
zum Schloss 

Ein Showtanz-Event mit 
mehr als 15 Tanzgruppen 
findet auf der Hauptbüh-
ne im Festzelt  am Sams-
tagabend ab 20 Uhr statt. 
Ob Show- oder Garde-
Tanz – die Gruppen wer-
den im Festzelt für mäch-
tig Stimmung sorgen. Mo-
deriert wird die Veranstal-
tung von DJ Erwin, der im 
Anschluss auflegen wird. 

Showtanz mit 
DJ Erwin
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Schreib den ersten 
Satz so, dass der Leser

unbedingt auch den
zweiten lesen will.

William Faulkner
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Die über 160 verschiede-
nen Programmpunkte aus 
allen möglichen Themen-
bereichen sind überall auf 
dem Gelände von Schloss 
Fasanerie verteilt. Auf die-
ser Seite finden Sie deswe-
gen einen Lageplan sowie 
auf  der vorherigen, auf 
dieser und auf der nächs-
ten Seite das Programm 
für die drei Tage des Jubi-
läums.  

Neben Musikvereinen,   
Künstlern, Trachten- und 
Feuerwehrkapellen, 
Bands und Blasorchestern 
stehen auch Tanz- und 
Theaterpräsentationen 
auf dem Programm. Zu-
dem wird es zahlreiche 
Mitmach-Ak-
tionen – 
wie Yoga-, 
Tai-Chi-, 
Zeichen-
oder 
Tanzkur-
se – geben. 

Alle Events auf 
einem Blick
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Die Kunststation Kleinsassen 
präsentiert sich zum Kreisjubi-
läum mit drei  Künstlern: Der 
Bildhauer Lothar Nickel zeigt 
ausgewählte Arbeiten aus Mar-
mor und lädt zum Erproben ei-

gener kleiner Steinmetzarbei-
ten ein. Der Maler Christian 
Rothmann wird Sie mit seinen 
farbenfrohen großformatigen 
Bildern begeistern und lässt 
sich beim Aquarellieren über 

die Schulter schauen. Veronika 
Zyzik, Malerin, wird Ihnen zei-
gen, wie kreativ Sie eigentlich 
sind. Gemeinsam mit ihr kön-
nen  große Leinwände bemalt 
werden. 

Mitmachaktion der Kunststation Kleinsassen
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Zuletzt hatte die Kreistier-
schau, die alle zwei Jahre 
stattfindet, im Jahr 2018 in-
teressiertes Publikum nach 
Petersberg-Melzdorf ge-
lockt. 2020 hatte unterdes-
sen eine Absage erfolgen 
müssen, da hier schon die 
Corona-Pandemie wütete. 
Auf der diesjährigen Kreis-
tierschau können sich Gäste 
vor Ort ein Bild von der hei-
mischen Landwirtschaft 
machen. Sie können sich – 

zusätzlich zur Tierschau – 
unter anderem im Rahmen 
einer Maschinenausstellung 
über die neueste Technik 
und alle Fragen rund um 
landwirtschaftliche Berufe 
informieren. Nach Angaben 
des KBV Fulda-Hünfeld, der 
kürzlich in Hofbieber-Wie-
sen sein 75-jähriges Beste-
hen feierte, beteiligen sich 
über 40 Aussteller bei der 
Kreistierschau. Neben zehn 
verschiedenen Fleischrin-
derrassen (rotes Höhenvieh, 
Uckermärker, Blonde d’ 
Aquitane, Fleischrind Fleck-
vieh, Gelbes Höhenvieh, Li-
mousin, Charolais, Here-
ford, Galloway und Pinzgau-
er) werden auch Milchvieh-
rassen (Fleckvieh, Holstein 
und Rotbunt), Schafe und 
Ziegen sowie Pferde ausge-
stellt. Auf dem Programm 
stehen zudem ein Kälbervor-
führwettwerb sowie ein 

Jungrinderwettbewerb mit 
Prämierung. Die Kommen-
tierung der Vorführung der 
einzelnen Tiere im Ring 
übernimmt mit Jost Grün-
haupt, seines Zeichens 
Zuchtleiter von Hessen, ein 
ausgewiesener Experte. Vor 
Ort mit einem Infostand 
präsent ist auch der Landes-
betrieb Landwirtschaft Hes-
sen (LLH).  

Darüber hinaus besteht 
die Möglichkeit, mit ver-
schiedenen Kleintierzüch-
tern und Bienenhaltern so-
wie mit weiteren Ausstellern 
der Landwirtschaftsbranche 
ins Gespräch zu kommen. 
„Das wird eine runde Sa-
che“, zeigt sich der Ge-
schäftsführer vom KBV Ful-
da-Hünfeld, Sebastian 
Schramm, überzeugt. Ziel 
sei, mit den Verbrauchern 
ins Gespräch zu kommen 
und diesen zu ermöglichen, 
sich ein authentisches Bild 

über die hiesigen Rahmen-
bedingungen für die Betrie-
be, aber auch Aspekte wie 
Haltungsbedingungen oder 
Tierwohl zu verschaffen.  

   „Wir wollen den Leuten 
auch mal einen Einblick in 
den Kuh- oder Schweinestall 
bieten, haben für Stallimita-
tionen auch VR-Brillen (Vir-
tual Reality) dabei“, ergänzt 
Schramm. Er und das Team 
der Petersberger Geschäfts-
stelle würden sich freuen, 
wenn Gäste auch am Freitag 
oder Samstag den in das Bür-
gerfest integrierten land-
wirtschaftlichen Ausstel-
lungsbereich, auf dem der 
Verband drei Tage hinterei-
nander lang Flagge zeigt, be-
suchen würden 

„Auf der Kreistierschau 
und an den Aussteller-Stän-
den kann sicher jeder Ver-
braucher etwas für sich nach 
Hause mitnehmen. Jeder hat 
Möglichkeit, sich zu infor-

mieren und mit den Land-
wirten ins Gespräch zu kom-
men“, verspricht der Ende 
April dieses Jahres neu ge-
wählte Kreislandwirt Win-
fried Schäfer aus Dipperz-
Keulos.  

Der 55-jährige Nachfolger 
von Emil Funk ist selbst 
Milchviehhalter und sieht 
sich in seiner Funktion als 
Bindeglied zwischen dem 
Fachdienst Landwirtschaft 
des Landkreises Fulda und 
der landwirtschaftlichen 
Praxis. Winfried Schäfer zu-
folge sind hessenweit ten-
denziell sinkende Tierbe-
stände zu verzeichnen – im 
Landkreis Fulda seien diese 
nicht wesentlich zurückge-
gangen. In dem Zusammen-
hang weist der Kreislandwirt 
darauf hin, dass Tiere nach 
wie vor eine der wichtigsten 
Grundlagen für die Ernäh-
rung der Bevölkerung dar-
stellen.  mlu

Nach vierjähriger Pause ver-
anstaltet der Kreisbauern-
verband (KBV) Fulda-Hün-
feld am Sonntag, 26. Juni, 
erstmals wieder eine Kreis-
tierschau. Sie ist eingebun-
den in das Programm, mit 
dem der Landkreis Fulda auf 
dem Gelände von Schloss 
Fasanerie sein 200-jähriges 
Bestehen feiert.

Schauprogramm, Maschinenausstellung, Stallanimationen und vieles mehr am 26. Juni

Über 40 Aussteller bei Kreistierschau

Von links: Kreislandwirt Winfried Schäfer, Marion Müller (Geschäftsstelle KBV Fulda-Hünfeld) und Sebasti-
an Schramm, Geschäftsführer des Kreisbauernverbandes Fulda-Hünfeld, blicken voller Vorfreude auf die 
erste Kreistierschau seit vier Jahren.                  Foto: Mirko Luis

9.30 – 10.30 Uhr: Jungrinderwettbewerb/Einzelwettbewerb 
(Ring A) 
 
10 – 11.30 Uhr: Kälbervorführwettbewerb (Ring B) 
 
11 – 12 Uhr: Vorführung Milchvieh (Rind A) 
 
12 – 12.30 Uhr: 
Schauprogramm Volker Schmelz, Pferde (Ring B) 
 
12.30 – 13 Uhr: 
Hundevorführung Frau Käsmann (Ring B) 
 
13 – 14 Uhr: Fleischrindervorstellung/Schafe (Ring B) 
 
13 – 14 Uhr: Pferdevorstellung 
 
14 – 15 Uhr: Prämierung des Kälbervorführwettbewerbs (Ring B)

PROGRAMM AM 26. JUNI

Der Landkreis Fulda will 
beim Bürgerfest die Not der 
Menschen in der Ukraine 
nicht vergessen. Gemein-
sam mit der Bäcker-Innung 
wurde eine Spendenaktion 
ins Leben gerufen. Hierzu 
werden bei den Bäckern in 
der Region Kreistaler (Ame-
rikaner) verkauft. Pro ver-
kauftem Kreistaler gehen 50 
Cent an das Internationale 
Komitee vom Roten Kreuz 
(IKRK). Mit dem Geld wer-
den Gesundheitseinrich-
tungen mit Medikamenten 
und Ausrüstung unterstützt 
und Familien mit Lebens-
mitteln und Hygienearti-
keln in der Ukraine versorgt. 
Bereits seit Ausbruch des 
Konflikts in der Ostukraine 
im Jahr 2014 hat das IKRK 
seine Präsenz im Land ver-
stärkt, um auf die humanitä-
ren Bedürfnisse zu reagie-
ren. Die Teams sind auch 
weiterhin vor Ort im Einsatz 
und leisten gemeinsam mit 
Partnern der Rotkreuz-Be-
wegung umfassende huma-
nitäre Hilfe. „Als Bäcker-In-
nung beteiligen wir uns an 
der Spendenaktion, weil wir 
hier durch unsere hand-
werkliche Leistungsfähig-
keit anderen Menschen, de-
nen es nicht so gut geht, ein 
wenig helfen können“, sagt 
Joachim Michel, Obermeis-
ter der Bäcker-Innung Fulda. 

 Foto: Landkreis Fulda

Gebäck für den 
guten Zweck




